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Kote von der Md
(Wochenblatt)

V e z u q S -P re t-  m i t  D os tve rsenduvg  t
G a n z jä h r ig ..........................K 8.^-
H a lb jä h r ig ..........................« 4 —
vre rte ljtth rig ...............................2 .—

Pränumeration-.Beträge und Einschaltung«.Gebühren find 
voraus und portofrei zu entrichten.

" N r . 16. "

T c h r l f t le i t u n g  und V e r w a ltu n g  : Obere S tadt Nr, 32. — Unfrankirte Briese werden nicht 
angenommen, H a n d s c h r if te n  nicht zurückgestellt.

P re is e  f ü r  W a id h o fe u  t
G a n z jä h r ig ..................... K 7.80

A u k L u d ig u n g e n , (Inserate) werden das erste M al mit 10 h. und jedes folgende M al mit 6 h pr. Halbjährig . . . . . .  3.60
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der BerwalinngS- > vierteljährig . . . .  . 1 8 0
stell' und Bei allen Snnoncen.ffimbitionen angenommen. p r  3 ll „ , nung in ,  0 „ u,  werden d lerte litthri, 10 k

Schluß de» Blatte» F re ita g  5 U h r  N m . berechnet.

Waidhofen a. d. Abbs, Samstag, den 18. April 1903. 18.

Amtliche Mitteilungen
des S ta d lr a le s  W a id b o fe n  an der Y bbs.

a  1878.
Konluirsausschreibung

f ü r  b i c  A u f n a h m e  i n  b i c  (. u. k. K a b e t t e n s c h u l e n .
M i t  Beginn beb Schuljahres 1903/1904 (M itte  Sep­

tember) werden in die k. u. k. Kabettenschulen Aspiranten in 
beiläufig nachstehender Anzahl aufgenommen und zwar;

I n  den I. Jahrgang der Jnsanlerie-Kabettenschulen in 
Wien, Budapest und Prag je 90 ; in den I. Jahrgang 
der Infanterie - Kabettenschulen in Karlslabt, Konigsselb in 
Mähren, Lobzow bei Krakau, NagySzeben (Hermannstadt), 
Triest, Marburg, Liebenau bei Graz, Poszonh (Preßburg), 
Innsbruck, TemeSvar, Kamenitz bei Peterwaidein, Straß bei 
Marburg und Lemberg je 30 bis 50 ; In den I. Jahrgang 
der Artillcric-Kadeltenschule 150; in den I. Jahrgang der 
Pionier-Kadettenschule 50 ; in den 1. Jahrgang der Kavallerie- 
Kadetlenschule 50.

Nähere Auskünfte können beim Stadtrate eingeholt werden 
Stadtral Waidhofen a. b. DbbS, am 9. April 1903.

O e r B ü r g e r m e i f t e r - S t e l l v e r t r e t e r :  
M.  P a u l  m. p.

den Stahlwerken in Monieret) anstreben, die Reife dahin erst 
bann unternehmen, wenn sie sich im Besitze oerläßlicher Arbeits­
kontrakte befinden.

Dies wird zur allgemeine» Kenntnis gebracht.
Stabtrat Waidhofen a. b. $668, am 11. April 1903.

D  c r B ü r g e r m e i s t e r :  
Dr .  v. P  ( e n t e r  m p.

3  1920.
Kundmachung.

Wie da» k. k. M in iftc iiu ii, dt» Innern mit Erlaß vom 
21. März 1903, Z. 11959 eröffnet ha!, t)ut in neu rer Zeit 
eine größere Anzahl von Arbeitern au» Oesterreich in den 
Stahlwerken in Monieret), (Mexiko) unter nicht ungünstigen 
Bedingungen Verwendung gefunden.

Infolge andauernden Zuströmen» Arbeit-suchender erscheint 
jedoch der Bedarf an Arbeitskräften dermalen gedeckt, so daß 
bereit» Fälle zu verzeichnen find, in welchen Personen, welche 
ohne vorherige Sicherung eines Arbeiisverhältnifst» noch Monieret) 
gekommen waren, in den gedachten Betrieben ein Unterkommen 
nicht finden konnten.

Die dargestellten Verhältnisse lassen c« daher als dringend 
geboten erscheinen, daß Personen, welche eine Verwendung in

3  1924
Konkursausschrtibuug.

Laut Erlasse» deS k. k. Ministerium» für Landesverteidigung 
vom 10. März 1903 Z. 9.710 I. gelangt mit Beginn de» 
Schuljahre» 1903/1904 in den k. k. Militär-Erziehung«- nnd 
Bilduugsanstalten ein Bukowinaer StaaXstistungSplah zur 
Besetzung.

Nähere AnSkünste können hieramt» eingeholt werden. 
Stadtrat Waidhofen a. d. Mb«, am 11. April 1903.

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  
D r .  v. P l e n k e r  m p.

Z . 780

b e t r e f f e n d  die V e r z e i c h n u n g  und  K l a s s i f i k a t i o n  
der  P f e r d e .

Laut Eröffnung der f. k. n.-ö. Statthallerei hat da»
k. k. Ministerium für Landesverteidigung die Vornahme der
Pferdeklafsifikativn im Jahre 1903 angeordnet und findet diese 
nach dem festgestellten Geschäftsplane für da« Stadtgebiet am
Donnerstag, d°n 14. M a i  1 I  um 1 11 h r  n a c h m i t t a g « ,  
im Hose d:S Hotel« „zum goldenen . wen" N r 18, Abbsitzer- 
sttaße statt, woselbst jed.r Pferdebesitzer seine Pferde zur ange­
setzten Stunde vorzuführen haben wird.

Zum Zwecke der Verzeichnung der Pferde hat jeder 
Pserdeb.sitzer feinen Pserdestand mit Benützung de« ihm zuge­
stellten Anzeigezettel», in welchem blos die vier Hauptkolonnen 
aufzufüllen sind, beim Stadtrate spätesten» bi» 8. M a i l. I .
anzuzeigen.

Allsällitze nach diesem Zeitpunkte bi» zum Tage der 
Klassifikation stattfindende Veränderungen im Pferdestande sind 
ohne Verzug zur hierämtlichen Kenntnis zu bringen

Im  llebrigen wird auf die, den zu benützenden Anzeige« 
zetteln beigedruckte Belehrung hingewiesen, au» welcher da«

Nähere über die Befreiung der Pferde von der Anzeige, beziehungs­
weise Borführung zu entnehmen ist.

Für die über die Befreiungsgründe beizubringenden Zeug­
nisse sind hicramtS Formularien erhältlich.

Pserdeb-.sitzer, welche zur Zeit der Pferdeklasiisikalion mit 
ihren Pferden von dem gewöhnlich!» Aufenthaltsorte abwesend 
sind, können ihre Pferde jener KlassifikationS-Kommission vor­
führen, welche in oder zunächst ihrem zeitweiligen Aufenthaltsort 
fungiert und haben zu diesem Behufe gelegentlich der Anzeige 
des PserdcstandeS unter genauer Angabe des betreffenden Orte» 
und Bezirkes, der Dauer de» zeitweiligen Aufenthaltes und der 
Zahl der dahin mitgenommenen Pferde um die Klassifikation im 
DelegiernngSwege anzusuchen.

Pserdcbesitzer, welche sich rücksichtlich der Anzeige oder 
der Borführung der Pferde ein Versäumnis zu Schulden kommen 
lassen, werden mit Geld bi« zu 200 Kronen oder Arrest bi« 
zu 14 Tagen bestraft.

Stadtrat Waidhofe» a. d. UbbS, am 14. A pril 1903.
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P l - n k e r  m. p.
780

Kundmachung
b e t r e f f e n d  di e Z ä h l u n g  der  F u h r w e r k e .
M it  der in diesem Jahre stattfindenden Verzeichnung der 

Pferde ist gleichzeitig eine Zählung der bespannten Fuhrwerke 
vorzunehmen.

Zu zählen sind nur jene Fuhrwerke, für welche auch 
tatsächlich Pferdebcspannungen vorhanden sind und daher auch 
alle jene Fuhrwerke ausgenommen erscheinen, deren Pferde nach 
dem PserdestellungSgesetze von der SteliungSpslicht befreit sind.

I n  dem Falle, wo mehr Wagen a ll Bespannungen vor­
handen sind, kommen in erster Linie die zum LastentranSporle 
geeigneten Wagen bei der Erstattung der Anzeige in Betracht.

Jeder Fuhrwerksbesitzer hat b t Vermeidung der sonst 
zu gewärtigenden Strafe seine Fuhrwerke mit Benützung de«
ihm zugestellten Anzeigezettels spätestens bi« 8. M a i l. I .  beim
Stadtrate zur Anmeldung zu bringen.

Stadtrat Waidhofen a. d. Mb«, am 14. April 1903.
D  er B ü r g e r m e i s t e r :  
Dr .  v. P l e n k e r  m. p.

Der Doppelgänger.
Kriminal-Noman von Karl Lass an.

1 . Fortsehuug. (Nachdruck Verboten.)

„ES war ein so hübscher Junge", fuhr Tom nun seiner­
seits in der traurigen Geschichte fort, „ich seh: ihn noch vor
mir, wie ihn M iß  Sottet) Knor mir entgegenhielt, als Sie
mich nach Picadilly schickten. Er hatte blaue, strahlende Augen 
und im Nacken ein kleine« dunkle« M a l 1 „D as ist e r! "  rief 
sie mir strahlend zu. „D as ist er, Tom I"  Und dabei sah sie 
so schön aus wie stet«, aber etwa- leidend!"

„Und ich durfte meines Vater« wegen e« nicht wagen, 
sie zu besuchen!" klagte S ir  Archibald. „Vielmehr mußte ich 
mich mit M iß  Atm Gard.mer aus strengsten Befehl verloben! 
Al« ich dann endlich die Freiheit der Bewegung zurückerhielt, 
da war sie fort, fort und mein Sohn mit ih r! O  eanct). 
©anet)!"

Tom O M aggy ließ den Kopf hängen, wie sein Herr.
Nach einer Weile begann S ir  Archibald wieder:
„Dann kam der Brief der mir ihren Fluch brachte und

mir drohte, Gott werde mir an meinen Kindern vergelten, was
ich an ihr verbrochen!"

Nun raffte sich Tom auf:
„Herr", sagte er lebhaft, „G o tt ist kein Gott der Rache 

sondern ein Gott der Liebe! Haben Sie nicht gebüßt und 
bereut? Is t  S ir  Ralph nicht ein prächtiger junger Herr?"

„J a , ja, Tom, du hast recht," fiel hier S ir  Archibald 
ein, „auch wollte ich ©anet) ja nicht in« Elend jagen! O , hätte 
ich damals Freiheit im Handeln besessen! Aber des Vaters 
Drohung und da« Gespenst der Armut in ihrem Gefolge 
schreckten mich!"

Er öffnete den Schreibtisch und entnahm demselben Wert­
papiere, die er Tom reichte:

„Hier, aller Tom, übermittle diese fünfzig Pfund wie 
alljährlich dem Waisenhause in Picadillt)!"

Der Alte nahm die Summe und entgegnete:

„Kein Mensch ahnt, daß diese Spenden von I h n e n  
kommen, S i r ! "  Gott ka n n  M iß  SaneyS Fluch nicht wahr 
machen!"

„D a« walte seine Gnade," gab S ir  Archibald zurück, 
„und nun lasse mich allein!"

Kaum war O 'Maggy fort, so erschien vor der Zimmertür 
de» Hausherrn ein junges, etwa sechzehnjähriges, ausfallend 
schönes Mädchen, welches leise klopfte und dann fragte:

„Onkel, darf ich eintreten?"
„B is t du'S, Edith?" tönte e« zurück.
„J a , Onkel! Tantchen schickt mich! Der Raffte ist auf 

der Beranda serviert und es ist ein so himmlischer M orgen!"
Herr Morley seufzte schwer auf und entgegnete dann:
„ Ic h  komme sogleich, Edith !"
Er trat in das Schlafkabine!, wusch sein Gesicht und 

strich sich die Falten von der S tirn , dann griff er zu einer 
neuen Zigarre, zündete sie an und begab sich langsam aus 
die Veranda.

Hier saß Ladt) Ann Morley in ihrem Wiegenstuhl, den 
sie bereit» unruhig bewegte, ihr noch immer schöne» Gesicht 
verriet Ungeduld, welche Ediths naive Plauderei nicht zu zer­
streuen vermochte. Ih re  Züge erhellten sich jedoch, als S ir  
Archibald erschien.

Er küßte seiner Gattin die Hand und sagte: „Guten 
Morgen, Ann, hast du gut geschlafen?"

Lady Ann entgegnete: „Leidlich, Archibald; du läßt uns 
lange warten!"

„Verzeihe," warf er hin, indem er Platz nahm, „ich 
hatte infolge des gestrigen Abkommens mit der Firma Ncbby 
it. SonS viel zu prüfen und zu ordnen!"

Lady Ann warf den Kopf zurück:
„A ls  wenn du deine Ingenieure und Diener nicht hättest, 

mein Lieber! Edith, bitte, den Kaffee!"
Eine Weile herrschte S tille , dann fragte Edith plötzlich:
„Onkel, Tante, habe ich es schon gesagt, daß Alice 

Dudley mir gestern erzählte, sie gingen am 30. M a i alle zur 
Hochsaison nach Sandbank?"

„Ic h  wußte e» schon," nickte Lady Ann, „mein Lieber, 
wollen wir auch nach Sandbank? Da« Zentralhotel soll geradezu 
bezaubernd eingerichtet sein."

S ir  Archibald entgegnete:
„D a s  könnten mir w ohl!"
„Und wann?"
„Sobald du befiehlst, meine Teure! I n  Notfällen kann 

ich ja leicht per Bahn und Dampsboot nach Hause eilen!"
Hier sprang Edith lebhaft auf und rief: „ Ic h  sehe Alice 

Dudley in den Garten treten; darf ich ihr entgegeneilen?"
„Gewiß," nahm darauf Lady Morley da« „W o r t ; vergiß 

nicht, sie um 8 Uhr mit an den Theetisch zu bringen! B i»  
dahin dürft ihr im Park promenieren!"

Die DudleyS waren Nachbarn von Grünhaue.
Nach altem Familiengebrauch bei den reichen Gardener« 

ward um 7 Uhr gegen sonstige S itte im Lande Raffe.' einge­
nommen, während der Thee mit dem ersten Frühstück eine 
Stunde später aufgetragen ward.

S ir  Archibald sah seine Gattin besorgt an. Klangen ihre 
Worte an Edith nicht wie ein Befehl, sich mit dem Besuch 
eine volle Stunde von der Veranda fern zu halten? Hatte sic 
ihm etwa« Besonderer mitzuteilen?

Es schien so, denn Lady Ann räusperte sich, wie sie
gewöhnlich tat, wenn sie dergleichen einzuleiten hatte, dann
begann sie, einen Bries hervorziehend:

„Ic h  sah Edith« Entfernung nicht ungern, Archibald!"
„Wieso, meine Teure?"
Dabei blickte Herr Morley nach dem Brief in ihrer Hand.
„Ic h  mochte dich gestern, während du mit den Herren 

zu verhandeln hattest und später, als jene zum Souper hier­
blieben, nicht stören und mit dieser Sache behelligen I

S ir  Archibald richtete sich straff auf:
„D u  m a r  t e r st mich, A nn ! Erkläre mir nur, was du 

hast! Ich bin seit einiger Zeit so vervös!"
„ I n  der Tat, da« bi st  du, mein Lieber; besonder«

h e u t e ! "
Herr Archibald bezwang sich und lehnte sich in feinen 

Sessel zurück.

l i e f »  die Nummer 16 der illustrierten S ra tis -K e ila g e . "MAG



Nr. Iß. .Bote vo n  brr NbbS. K  Ia d rq.
Die Schreckenvherrlchaft in Serbien.

A ö n i#  D i« # #  re g ie rt

Der ümftug der flönigm Ira g a  aas ihren Bemahl ist 
in steinn Wachte» befristen und der Borna b it die Verfa-'unj#- 
änbeiHNg vorgenommen. um Ich aller Personen, die argen d>! 
iHnfrhung de« Beudee» der flong in  a l l  Thronfolger lind. z > 
entledige» I n  »er firm .« herrscht grcue »abrang, d l D tagaf 
Bruder dauerst unbeliebt ist Zn Oberstleutnant I I  it. der 
froher, Semmandant de» '< Jnfan lm t-A tg im m i#. wurde geilern 
Nacht arrbastet. mit ihm gleich,eoig •’> andere C fflze t*  desselben 
Negiwini» Der Saug selbst luhrte die Untersuchung Belgrad 
selbst befindet sich ui lieber ballte üreegung Bezenube. dem 
Dement, der serbischen Negierung dag bort direl' eine Schrecken». 
Herrschaft herrscht, nur» ;tb' '• • .ende» Telegramm veröffentlicht:

B e lg r a d ,  I ' Ä p til T,e serbische Negierung oersucht 
Me Nachricht, welche die .. Munch Z tg "  aber die Schrecken». 
Herrschaft in Serbien veröffentlichte, za dementieren ta g  
Dementi sann aber nicht die Tatsache au» der Welt schaffen, 
daß D«n vor verhaftn,» oppositionellen Nedakteueen drei nur 
gegen starke Saution au» dem Befängni» entlassen worden sind 
und ein», sich noch immer im Befängni» befindet T e oppo­
sitionellen Blätter erscheinen tatsächlich seit jwe. Tagen und 
bringen eine Erklärung, dag e« ihnen un irr den heut,gen V er­
hältnissen unmöglich sei, die inneren Angelegenheiten zu besprechen 
Infolgedessen veröffentlichen sie statt der Leitartikel nur gan, 
anschuldige nieder und Novellen für Binder Auf diese Weise 
demonstrieren sie gegen die strenge Behandlung, die ihnen von 
keilen der Vollgel zuteil wird Diese Tatsache sann die serbische 
Negierung nicht bestreiten, elenso wenig wie dir Tatsache, dass 
sich nach den offiziellen Berichten Im Belgiader Belangn,# noch 
immer 30 junge Veutt wegen der legten Demonstrationen de- 
hnbin Überfall# nach den a m t l i c h e n  B e r i c h t e n  wurden 
erst feil zwei Taget 12«* und zwar nur provisorisch au» der 
Haft entlassen, unter denen sich drei Bindet au* der Normal- 
schale Im Alter von 8 -10 Jahren befinden D ir  serbisch« 
Negierung hat nun da» Wort

B e l g r a d ,  16. A pril Im  f Palast fand anläßlich 
i r r  10 Jahreswende de» Kegirrungtantritt* de» Bönig» ein 
Festmahl statt, bei welchem der Minislerpräsibenl einen Trink 
sprach auf den Bönig und die Königin a,«»beachte Der Bönig 
erwiderte: B i»  zum Jahre 1890 herrschte läng» de» ganzen 
Balkan« Nuhe. h»ute jedoch sei die Nage ernst Ju r alle Balkan. 
Völker nahten verhängnisvolle Zeiten und mit dieser üofntua liU t 
mllske Serbien rechnen und im gegebenen Augenblick den Bewei» 
erbringen, dag e» der großen Vorfahren würdig sei Der Bönig 
gedacht« seiner Verehelichung, welche di» Zustimmung de» (er 
bischen Volk'» gefunden habe und betonte schließlich, - e i l  in, 
habe keine Zeit zum Urrprrlmcntirren und deshalb sei er genötigt 
gewesen, dir mit den beiden legten Proklamationen beliebend« 
Verfassung In Ihren ursprünglichen stand wieder einzulegen.

Die Aosreichnung De* MiniKerprii- 
fibentcn Dr. v. Sorrbrr.

B u d a p e s t ,  15. A pril Anläßlich der Auszeichnung de» 
Ministerpräsidenten D r v f l  o « t  b t  r  schreibt . ‘Mageat Nrmzet* : 
W ir glauben, es gebe Niemanden nicht nur In Oesterreich, 
sondern auch in Ungarn, der di« h e r v o r r a g e n d e n  «L i gen ,  
s c h a l l e n  de» Ministerpräsidenten D r  » floerbrr, sowie die 
praktischen ürfolge, welche beflen schwierige innerpolitische Ne» 
aierun^krOnoi^inch^am erkennen^wnrde^^ck^d^nieiin^egi^k^

.D u  weißt." fuhr Vabti Ami fort, .daß ich dir bei deiner 
lliberbUtdung die Privaikarrrspondenz abgenommen habe ' *

.G anz recht I Und ich bin dir dafür dankbar!"

.D a  schreibt m ir nun gestern Rap,tön Butewell!"

.D e r  f la p it ln  Nalpb« und O live rs? "

. t ib rn  derselbe — !"

.U m  BolIrtw IU tn '*

.Beruhige dich. ,» Ist nicht so schlimm, bestätigt aber 
meine Ansicht, daß du nicht vohlgetan, als du O liver In* 
Hau* nahmst und mit unserem Naiph gleiche Nichte einräumtest! "

Herr Morien machte eine Bewegung der Ungeduld, Nadn 
Ann aber entfaltete den Brief und fuhr to n ;

.Z um  Beweis« hör, diese* Schreiben >egt au! — 
Whitechapel, am Bord de» „Nelson", den 1 1 Jun i. —  Ver­
ehrte g ra u ! Seit meinem legten Schreiben habe ,ch in Verfolg 
Ih re r  Anfrage nach dem üegehen Ihre«  g rb n i*  und Nissen, 
der Seekadetten Nalpb M a ile»  und O liver »«ebener. durchaus 
keinen Brunb. mich Uder beide l o d e n d  auf zusprechen!"

Hier atmete Herr Archidald erleichtert auf D i e s e r  
B rie f konnte da* S c h l i m m s t e  wohl n ic h t enthalten! Nad» 
Ann aber Io*, wie ihre A n  war. monoton fo rt!

. Ic h  hab« zwischen den Beiden gleich von Beginn an 
eine A rt von üiferiucht-lei bemerkt, wie sie zwischen so jungen 
Nruttn und zumal zwischen Vettern selten, ich darf sogen, 
B ott sei Dank, sehr selten, vorkommt! I r g t  tr it t  dies« i» einer 
A n  hervor, die mich vor der Zaku ist bangen läßt, so daß ich
schon auf den Bedanken gekommen bin, ob e* nicht b flet
gerne1 en, wenn Beide getrennt worden wären Im  L im it  
sind derartige Szenen sehr störend weshalb ich dir Verrichtungen 
beider bereit* so verlegt hab«, daß sie sich nicht tang eren Ich
w ill hoffen, daß dies»* genügt, um an Bord Frieden tu scharten,
in welchem Beginnen Sie mich wesentlich untmtUhrn könnten 
wenn Sie einmal beiden Vettern tüchtig ihre Meinung sagten 
Ich kann den Brund dieser Behäsfigkeite» nicht aum nb.n; beide 
sind ehrgeizig, beide dt,»Ab«flicken, be be aber auch ilarrköpng 
und fast durfte ich sagen unbotmäßig Ich  w ill die Vorfälle 
der legten Wochen übergehen, koch würde ich bei ähnlichen 
Vorgängen im In trrrs i«  der D iszip lin  ein ttr tm p tl statuiern

Majestät den Mnickeereädenten D r v ck rbrr m l  den 
höchsten uvgorckchen Orden a u f»  trete, so hat h e :■ natürlich 
auch bi« V o n o r i e r u n *  j e n e «  m u h t ,  o l l e n  ä i f t r »  
innen Anteil, mit weite
flolornon o k z e l I  an dem Z iai-b,kommen der antat b- 
ockcrrelchischen A u s g l e i c h * . i r n n b a r u n g e n  mit zdi'olg 
bemühte W ir hatte« im au-e der ,1 ihre iet* "•elegyi 
die in« Auge fallenden b edeu t enden  V e r d i e n  ft e und 
i n n e r p o l i t i s c h e n  i l r f o l g t  D r v floerbrr » zu i nb g - , 
D«»halb ist der Ü ifrr eine» v. . . sittonellen Blatte» m l welchem 
e» die Herabsegung D r v floerbrr» feiten# de» . Mac i r  
'lerntet" beweisen w ill, eine verlorene Muhe, ereil der . lVa; i r  

B re ze l" in Folge d>r vorgeschrittenen Zeit gestern nur die karte 
Tatsache der flu li-ichn.ing t I t eeen konnte iLiniach icherlich 
aber ist die Insinuation desselben ru '.-iiiion illen B la  ir# de 
diese Au»ze,chnung dem, iÄ IniflnpiO 'ibenlm  ? S z e l l  Virrget 
oder unangenehme» Befühl verursacht habe t i m *  B la tt mög» 
u i#  glauben, bog beim Ministerpräsidenten v Szell absolut 
keine Beneigtheit tum Ne b potbandrn abxe ehen dt n, daß 
diese höchste ungarische Aufzeichnung S t ' l l  sch ge , ert 
ja. w ir können diesem Blatte nur mit der Au'I eun, dien n 
daß S z e l l  e i n e r  d e r ü r s t e n w a e .  d i e  Dr  v f l o e r b r r  
t e l e g r a p h i s c h  b e g l ü c k w ü n s c h t e n  Da» auß rck warm 
gehaltene BlUckwunschtelegramm b ö M ln  ckot ruflbenten f  
ist ein Beweis der p e r s ö n l i c h e n  . i r t u n d l i t o l i  d - r 
b e i d e n  l e i t e n d e n  S t a a t s m ä n n e r

/ * l l t t b a u k u r »  i n  C t ö f l l i t i f l .

I kchluht

Vergleicht man die angegebenen Mckch g»ee,-. u  rindet 
man, daß. ,e kurzer ihre Dauer, desto wen,, r e stied ne flirr* 
o 't-n und Bräser in derselben eeteet-u sind Ine  |suchte 
Boden empfiehlt such, wir im Nf|epn ang geben tu  Beigabe 
von J io rin g ra f und Wiesensuch»>chwae>i. du,-ge» ii oick solch,n 
Orten der Boldhafer ganz auszulalu i

Bei genauer Durchsicht der vor an geführten Mischung» 
rezente wirb manchem auffallen, bol v g  .deuiiche iavj-a# 
ebenso wie da» .inländiiche Boygra» , ir n i. i l  augs, b-t zu 
finden, trogdem <» im Hrnbel rielfach < ule» ,. : i  i#
bat nun seine guten Brunde Ta* .deuiscke . i-a« en 
nämlich hauptsächlich nur Samen de« ei ibn .ru  lln frau lg t re* 
der weichen Trespe, während du» inländische N , gra* sack a..f- 
schließlich au* den Samen der florntre tre , Duell , einem t ., 
l ihrigen bekannten Ackerunkraut«, besteht und für Wiesen total 
ungeeignet Ist

Line weitere sehe wichtige Frage bei der susruh l der 
anzubauenden fllee- und Beasaeten ick die iz t »ich t u  Her­
kunft > Peoie iienz brr Samen

Beim Notklee wähle man nur finnische 1 - rn itv , r 
Ankauf von Samen amerikanischen Notklee» tii wegen ihier 
Beringwertigkeit entschiedW zu warnen

Von Nuzern ist die französische Provencrr die beste, d e 
italienisch« gut, während die amerikanische und -den'» die tuitckch» 
für hiesige Verhältnisse ga it  u n g u t - ,  nub.

Bei allen flleearien tii auf flleeseidesretbeit" zu achten 
ebenso auch bei dem Timothägra» üdpaeetie dagegen muß 
f r t i sein von Pirnpinelle oirnversrei

B o  flnuulgra». einem auf a eb gen guten W iseugrase, -t 
die deutsche Provenienz, beim W esensil, uuigel der ehe, n ie . 
anzukaufen und beim Botdhaser die B ar ant e der ckchthot zu 
verlangen

D a* echte Nuchgra», welche» dem Heu den «tomanichtp 
Bouch verlobe ick inlolgi sein r M iiide iii oi-gkot al» - M ir-

und einen der jungen H rrrm  I risch A n  müssen j t  fü lle  „  ch 
übrigen« freuen, wen» Jbr V o n  >o viel Beacht beiäs - l  : 
beiden V e lin  n zu otranlai'en fänfigbin st « stetig u m n.i 
ander herzugeben

Indem ich. jJhiladu. S it  InundluHli begrüße, Labe 1 
die ikhee mich zu nennen

Ih ren  dienstwilligen
Allan BulroeU * 

Eie fallen den V r i t l  tuiam im  und meinte: 
ti)a« sagst du nun, mein v itbn 

Herr Morien sag Innen» da 
. I c h  begreife e# nicht ! "  murmelt, er 
.Ader, Aechtbald." t u  t i lg t :  ihn nun seine B a ll n, .n u r  

e» denn biet je a n d e r « ?  Haben d : vebrer ant • •• 
nicht fast ebenso geurteilt C lmer ist Ni k sch r 'in u r . er 
mußte sonst nicht der S r - m t*  B r  i r r *  (ra u t c#
Ringt V ie lle ich t r. che hubich. aber e« ist die lautete ; 
dag Harr» rin  schlitv net üharafirr wer t r t b a lb  a , mui

chard bei:
seiner Ültern u n «  o u id t in j le "

. I n . "  warf Wer Set Reih,bald n. . x i r  sonnten ihn 
doch nicht etwa in rin 5 k : ' uh: *  tun. m i r .  d e n i t  - n 
Verwandten! "

.U nd mein Bender s chart -

.W enn sich ein Ba:dener t- n n-cht g-> b ä , :  H. ie, 
einem Morten wäre ed nicht mögt ch g: - ■:»'

.Zugegeben! Ibe r .inset Ralph ist >»* a n b e t e »  
Holzt gtfchrngt. »xar Le1' 4 z I i •# « 7 ebne
Falsch und loche zur Verzeihung ge ä »ch hat n
C l io n f  Verhalten vielfach z, Aeugnflai g bracht uu) bann 
born unerbittliche 6 treu4« k ra u « ; eben

. Ic h  mansch' d ß mi n eiuz ger Lehn ein btao r Mann 
mied! "  ralgrguue Herr Morleh r«*.t

0 anbetet
—  »brr toa« nun begnmn

i$# xa r Herrn A r t  ; «:* : a x  et : der
Schulbank und der Rel>gion«!chrer l i ' i  »um;- di, r. -rtr

grt« nicht in die Rezepte artigen mmen Der Samen 1(1 über-
di * sehr teuer und zudem lack regelmäßig duich unm  anderen 
d’U'gm Samen grätscht

Ve idereo In te t> e unter den Deitnebinern de« Buise»
ee : t<  es. e t  Herr ta m n irr d e einzelne» Samen vorzeigt»
und |»V«t der An i  uenden sich von etwa -  > Sorten bei auch, 
iig fim  B lnan -n  uv» Fattergräsersam n r n Reine« Muster mit 
nacht; ist nehmen durste, zu deren Unterbringung der Vor* 
trag.nd: noch nt i großer Viebenswurdigkeit eigen« Mitgedrachtr 
Reine Paptersackchen mit dem ausgedruckten Samen-Namen zur 
Versagung stellte

V t i jedem t»i,einen Samen erläuterte Herr Pommer den 
licket der datau« zu ziehenden Futterpflanze. deren Ansprüche 
au den Voden. ihre Dauer, Pro eni.nz, sowie die häufigsten 
üblichen Verfälschungen, von denen er interessante Peob.n. wie 
gisätbt« 81,e um , x .  den Zuhörern to t zeigte

Weilet« besprach du  Herr S u rilc ilrr  die A n  und Weise
de» Anbaue» der einzelnen r  i.il n und erteilte feine Ratschläge
über dir tk.ntrilung der Mischung

Darnach soll man vor der Aussaat, wenn t# sich um 
v.rschiedeiierlii Samen handelt, eine le rn n  mg ders.lden in 
folgn der Weife vornehme». M an gibt zierst alle Samen z >- 
sannen, welche eirunder in Broße. Bewicht und Form ziemlich 
.thut-ch und also alle II-inen, runden, ziemlich gleich schweren 
r an n - Portion « und mischt dieselben recht gut durch, 
einander Sodann f innen ol» — Port on U —  alle geoßren. 
leichteren Samen wieder separat zu amnim und merkn gut 

rm iiit ' Is t noch ein ganz großer Samt in der Mischung 
wie < V  üiparettf, so ivird noch ein« dritte Portion au« 
b it'tm  Summ allein hergestellt — Portion -

kiese Einteilung in verfchiedr»e Portionen - bi« 4 —  
b : teil Zweck der woglichst gleichmäßigen Autsaa', die ri echt 
zustand» zu bringen wär», wollte man groß« und steine oder 
leichte und schwere Samen mit »minimale und untereinander 
aussäen

Zur f lu f  a .t selbst teilt man sich jede Portion wieder in 
-  Teile und säet de» tiuen le l l  nach der Breitseite, den ander n 

. .

müßige Ansaat u tb Verteilung zu erziel n.
* beste Zeit der Auo aal ipuide ansang« A pul bi* 

M itte  M a i in höheren Vagen enspiechen« später aiigegeben und 
»« a l* besonder« vorl'ilha fl bezeichn I, die "MnJiuiig in bezw. 
nach einer Urb.rfrucht — al« ipitch« mau am besten tViuiib* 
hnf-r wählt —  zu bauen.

Der Bniichafrt gelangt mit etwa 3 Hrktol ler pro Hektar
    . t dm , i i i i r ig rä lr rn  zum Anbaue und schuht au*
i »glich de der« di» zarteren B r it in  vor bin Unbild.n der 
Witterung n e) aber bereit« b ii eurer Hohe vor -'>> b#  -■>
Zin tim elir wieder g schu lten, um der nachwachsend.» F u tle - 
miid "g ch und alt in reichlicherem 'Mai zu gewähr,»

Weiier» auI,bet sich der Voilragenbe zum letzte» ftap u l 
seine« Vortrage« uu» gibt roch Aniurlsungin Uber die Ver­
besserung lückenhafter ob r o.rmoo«ter Naturwiesen i f r  empfi hlt 
zu b eiern -steck', die Wiese uiiu illelbai nach dem Hiuschnitte 
stark zu duechegg'U und die Blregrasmischung in die Nißstelleu 
einzusäen und sodann zu uberwalzen j Im Herbste ist dann zur 
I  u igung I  hamasschlack» aufzubringen Da» empfohlene scharf, 
Durcheggen brr W»se ist nur von V o tl-Il, indem dadurch euer* 
seit» da» M - » beseitigt wirb und der Boden andererseits eine 
zu seiner Ausschließung besonder» geeignete Durchlüftung ersähet. 
A lt  '.achsaat für solche Wirsen wird folgende Bleegralmischang 
»on dem Herrn flu rtle lle r empfohlen und hiezu pro Joch 
veranschlag!:

„Der Nt tu n k n  irr Puter kmilucht an den Bindern
bil ins dritte und i rrte Blieb!"

Et sprang aut und durchmaß dir Veranda schweißend nud 
ba't'l Dann blieb er vor tfabn sinn stehen und fragte:

..Ahnst du die Ursache dieser Eifersucht.-'
Er blickte s» gespannt an, tladt, Ann aber erwiderte; 
.Nicht so, Aechibald, lammt, setze dich za m ir ! —  Sa 

und nun höre mich!"
.Ic h  bin gespannt!"
«r te blickte ihn warm an :
.Aechibald, ich habe eine dose I t i l  durchlebt! ü l  war 

damals, verzeih-, al# ich Ursache Hane anzunehmen, baß du —  
cot mir eure andere geliebt hattest!"

.Ader Ann!"
m it  ’ nur Edith da# Ebenbild deiner schauen,

peilt eNn-n Sech-»: ir r  l-tlg. ihrer M atter an ' —  Glaubst 
du. de | Vr.iit in nach nicht, daII E iiih  ein hübsche#
M  dchen i st '  A I  die Beeden ttzeeu letzten Urlaub ln 
B e i . I  erbräch et, i't r# m it f t t  g n.rden, daß uch beide 
u ii Edith# B uu il bewerben!"

.Diese halben Bnnbent *
_Eie lud feint Knaben me ' C i er ist achtzehn, Ralph 

fiibz-bn Jahre a ll! i  « ii, die Zul. in welcher N r Jüngling
seinen teilen Roman erlebt "

Eie A r t  bald iah s ine Baum groß an; er sann nach 
und sagte langsam:

.Vielleicht sonntest du Recht Haben!"

.Hern, ich habe gewiß Recht f "
.Uu# Edeih »"
. M  n« arme E»nh Brate," per rtzie i'abtt Marten rasch 

T sann n cht# daz r ' Ih r  Herz ist ein unbeschriebene#
8  all! rt’N  eh e« bereuen, »an ich die M a it elale auf- 
ne », al# ihr a er. Nie "lobt ng*i chxag r B r# « , durch |rn*< 
Unglück im Bahlmbeegwe e
nicht oeegell-n!"

Here sei in N lii w ebet die Veranda ans und ab 
Ei ich k >b er t chntnl# per ibu Ann stehen und ir f lö t l« : 

Faeet geug lalgLj



N r. 16.
Bastardklee 0  5 Kilogramm, Knaulgras ü Kilogramm, 

Timolh-graS 1’5 Kilogramm, Kammgras 0 5 Kilogramm, 
WicsenrispengraS 0  5 Kilogramm und FicriugiaS 30 Deka bis 
0  5 Kilogramm,

M it  tiefen Ausführungen schließt Herr Pammer seinen 
zweilagigen theoretischen ff ui 6 iibcr Fulterbau und dankt allen 
Teilnehmern für die sichtliche Ausnierlsamklit, mit der sie seinem 
Lorlrage gefolgt sind, gleichzeitig verspricht derselbe. Ende M a i 
wiederzukommen und den praktischen Kurs im freien Felde ab­
zuhalten und daran einen AuSflttg nach Purgstall zu knüpfen, 
wo allen Teilnehmern die Erfolge solcher bereits feit längerem 
durchführten Anbanversuche recht deutlich vor Auge» geführt 
werden sollen.

Hieraus ergriff Herr Obmannslellverlreter, Ökonomie- 
Verwalter Heiß, das Wort und sprach im Namen aller KurS- 
teilnehmer dem Vortragenden für dessen hochinteressanten Vor­
trag, sowie für die gediegene, jedermann leicht verständliche Art 
und Weise der Darstellung feinen wärmsten Dank aus, woraus 
sich alle Anwesenden von Herrn Pammer herzlich verabschiedeten 
und ihm jeder persönlich seine» Dank ausdrückte.

Es kann nicht unterlassen werden, am Schlüsse dieser 
Ausführungen den Eindruck wiederzugeben, welchen der Kurs 
über Fulterbau auch aus den der Sache seruerstehenden Zuhörer 
gemacht hat. Vor allem ist dabei der eminent volkswirtschaft­
liche Wert in die Augen springend, welcher aus einer rationellen 
Bewirtschaftung von Wiesenland, Hutwcide und Alpe durch eine 
gründliche zielbewußte Ausnützung von ©rund und Boden her­
vorgeht, Für Landwirte des Hochgebirges und der Vorberge, 
deren landwirtschaftliche Gründe ja zumeist aus Wiesen und 
Hutweiden bestehen, welch letztere infolge ihrer kräftigen Böden 
und insbesondere klimatischer Einflüsse wegen von Natur aus 
zum Fulterbau prädestiniert sind, ist es eine zwingende Not­
wendigkeit, sich im Fulterbane gründliche Kenntnisse zu erwerben. 
Den Anstoß hiezu müsse > allerdings die landwirtschaftlichen 
Bezirksveieine geben und kann eS ollen, welche derartige Kurse 
für ihre Mitglieder noch nicht abgehalten haben, dringendst ans 
Herz gelegt werden, die sich ihnen bietende, kostenlose Gelegenheit 
nicht zu versäume», um ihren bäuerlichen Landwirten die in 
keiner Weise anzuzweifelnden Vorteile eines leicht faßlichen Unter- 
richte« im FnIIcrbauc zugute komme» zu lassen.

Dem Herrn KnrSlciter Pammer, dessen Liebenswürdigkeit 
und Leutseligkeit w ir das Vergnügen hatten persönlich kennen zu 
lernen und zu genießen, glaubten w ir unseren Dank am besten 
dadurch zum Ausdruck bringen zu können, daß w ir es versucht 
haben, seinen Vortrag wenigstens auszugsweise wiederzugeben 
und weiteren Kreisen bekannt zu machen. W ir hoffen damit, 
seinen löblichen Jntensioncn nach tunlichster Ausbreitung der 
Futteikurfe einige Förderung gegeben,zu haben und würden cs 
mit lebhafter Freude begrüßen, wenn der Zweck dieser Zeilen, 
d. i, die Abhaltung der Fulterbaukurse auch in anderen Orten 
de» AbbStaliS, schon erreicht werden würde, Herrn Pamnrr 
selbst aber rufen w ir ein fröhliches Wiedersehen beim praktischen 
Kurse in Göstling zu, H.

Eigenberichte,
Opponitz, om IG April 1903. Sonntag, den 3 M a i 

1903 veranstaltet die hiesige freiwillige Feuerwehr in Herrn 
Wickenhanser'S Gasthause einen Ball, dessen Reinerträgnis zur 
Neuanschaffung von Feuerlöschgcräten verwendet wird. Gäste 
sind herzlich willkommen!

S t .  George» am R e ith . Herr Pfarrer Franz 
Filip  entwickelt eene rastlose Tätigkeit, um unser Gebirgekirchlein 
zu einer würdigen Wohnstätte des Heilandes zu gestalten. M it  
großen Kosten ist es ihm gelungen, das Kirchlein durch Künstler- 
Hände zu einem der lieblichsten umzubilden. Nicht nur der Hoch­
altar, sondern auch die Kanzel, der Kreuzweg und besonders die 
Malerei sind mustergiltig. Innerhalb von drei Wochen wird 
mit der Aufstellung neuer, in gotischem Stile gehaltener, durch­
gehend« aus hartem Holze bestehender Bänke, welche Arbeit die 
Firma Jax in Linz übernommen hat, begonnen.

G nratSfeld , am 15. April 1903. Am Karfreitag 
nachmittags zirka 4 Uhr brach ans bis jetzt noch unaufgeklärte 
Weise in dem Wirtschaftsgebäude des Gasthauses „Figlhuber" 
Feuer aus, welches sowohl das Gasthaus des Herrn Ftglhuber 
als auch die Wirtschaftsgebäude des Herrn Korn zerstörte. Nur 
dem Regenweltcr und der raschen Hilfe der herbeigeeilten Feuer­
wehren ist eS zu danken, daß der Brand nicht noch größere 
Dimensionen angenommen

Bei der Ostersonntag staltgefnndenen PrciSverteilnng in 
der internationalen Bienenzucht-Ausstellung in Wien wurde 
Herr HanS Pechaozek, Lehrer in EuratSseld für die von ihm in 
der Gruppe Literatur und Lehrmittel ausgestellte» Objekte mit 
der silbernen Staattmedaillc ausgezeichnit.

Der Biincnzüchtcrvereiu EuratSseld erwarb für ausge­
stellten Honig die silberne Ausstellungsnicdaelle.

Amstcttc». (B o n , Sch ützen v c r e i  n ) Endlich ist 
die Entscheidung gefallen, vor welcher so manchem treuen An­
hänger des SchiitzenwlsenS bange war. Unter den denkbar 
schwierigsten Verhältnissen hinsichtlich der gesellschaftlichen Zer­
fahrenheit in t r r  so freundlichen Stadt Amstetten, hat cs das 
vorbereitende Komitee gewagt, die Mitglieder zur konstituierende» 
Versammlung einzuberufen. Und siehe da! eine Schar von 
treuen Mitglieder» aus allen Gesellschaftskreisen leistete der Ein­
ladung, sich an diesem Weike z» beteiligen, gerne Folge.

M it  besonderer Freude wurde das Erscheinen des verdienst­
vollen Vorsitzenden des Komitees, Herr» k. k. StalthaltereiratcS 
Alfred Freiherrn von Lederer, begrüßt, der die Versammlung in 
bekannter zielbewußter Weise leitete und durch seine Persönlichkeit

______ „Bote von"der ff)bbs." _ _ _
bewirkte, daß eine Einmütigkeit herrschte, als ob Amstetten gar 
nie der Mittelpunkt eines heftigen politischen Kampfe» gewesen 
wäre. Ihm  ist da« Zustandekommen in erster Linie zu banfui.

Dem Herrn Zivilgeometer O tto Pöschl gebührt zunächst 
der beste Dank für seinen in Vorlage gebrachten, bis ins Detail 
ausgearbeiteten Entwurf, über die Lage der Schießstätte »nd die 
Ballführung nebst Kostenvoranschlag; danach dürften sich d c 
Gesamlkosten ans 7000 —8000 Kronen stellen, wobei jedoch die 
allcrmodernstc Ausstattung »nd Riegelwandbau in Betracht ge­
zogen wurde.

Herr König teilte in Vollmacht mit, daß die Brauerei 
Amstetten dem Vereine .700 Kronen, Herr Ludwig Karger 70 
Kronen und er selbst 20 Kronen spenden werden. Herr Putz 
übergibt dem dcrmaligen RechnungSfllhrer, Herrn Czepek, 100 
Kronen, so daß jetzt schon nahezu 1300 Kronen beisammen sind.

Gewählt wurden, nachdem Herr Baron Lederer trotz viel­
fachem Ersuchen mit Rücksicht aus seine amtliche Stellung jedwede 
Funktion im Vereine ablehnte, zum Ober-Schützenmeister Herr 
Ignaz Putz, zum Schiitzenmeisler Herr Franz Czepek, zu Schützen- 
räten die Herren Theodor Brazda, Michael Karner, Karl Kroiß, 
Karl Kubasta, Otto Pöschl, Adalbert Oueiser, Karl Silewinaz, 
Ferdinand Wimmer; zu Ersatzmännern die Herren: Johann
Schreihofer und Karl S iewald; zu Rechnungsprüfern die Herren; 
Karl AvcnariuS und Alfred König.

Die Genannten werden nun fleißig zu arbeiten haben, 
um die ihnen übertragene Arbeit zu bewerkstelligen, d. h. maS 
die Herstellung der Anlage betrifft, wogegen die finanzielle
Förderung Sache eines jeden Mitgliedes ist.

»$« den Gemeinderalswnhle».
Am Mittwoch, den 22. und Donnerstag, den 23. April 

werden die Wähler der Stadt wieder zur Wahlurne treten, um 
ihre Vertreter in den Gcmeinderat zu entsenden. Die bisherige 
Gemeindevertretung, an ihrer Spitze der um die Hebung des 
Gemeindcwescns so hochverdiente Bürgermeister Herr D r. Theodor 
Freiherr von Plenker, kann wieder mit Stolz und Genugtuung 
aus die abgelaufenen drei Jahre zurückblicken. Was zur Hebung 
des Ortes und dessen innere Ausgestaltung in dieser Zeit 
geschehen, ist ja zu bekannt, um noch des näheren erörtert
werden zu müssen. Das eine jedoch steht fest, daß die Gemeinde­
vertretung in vollster Würdigung der großen Vcrantwortlichk it 
welche sic trägt, nur das eine Ziel im Auge hatte, das Wohl 
der Stadt und deren Bewohner zu fördern. Das gute Ein­
vernehmen, das nun seit Jahren zwischen den einzelnen Parteien 
deicht, hat dem Gemeinderate diese Aufgabe wesentlich erleichtert. 
Nur durch das einmütige Zusammenwirken aller BevöllernngS- 
klassen war es möglich, jene Werke zu schaffen, welche nicht nur 
von den Einheimischen, sondern auch von den Fremden als 
mustergültig und für die Wohlfahrt des Ortes als eminent 
wichtig und vorteilhaft bezeichnet werden. Herr Bürgermeister 
Baron Plenker wird in der am Montag, den 20. April um 
halb 8 Uhr im Gartensalon des Hotels Jnfilhr stattfindenden 
„ W ä h l e r v e r s a m m l u n g "  Veranlassung nehmen, über die 
Tätigkeit der Gemeindevertretung in der abgelaufenen Wahl­
periode zu sprechen und zu gleicher Zeit jener dringlich.» Aus­
gaben und Arbeiten Erwähnung zu tun, welche die neuzuwählcnde 
Gemeindevertretung zu lösen haben wird. Aus diesen, von 
kompetenter und gewiß glaubwürdiger Seite gebrachten Aus­
führungen wird den Wählern erst ein übersichtliches B ild  der 
Entfaltung der Stadt geboten werden. Nach diesen Ausführungen, 
d:c gewiß den Beifall aller objektiv denkenden Wähler finden 
werden, wird es denselben nicht schwer falle», bei den kommenden 
Wahlen die richtigen Männer für diesen Vertretungskörper zu 
sindln. ES ist nicht daran zu zweifeln, daß gerade die Gemeinde- 
ratswahlen den Beweis erbringen werden, daß die Wählerschaft 
eingedenk des Spruches: „E in ig macht stark", auch einmütig 
für jene Männer einstehen wird, welche sich herbeigelassen haben, 
für die kommende Zeit die ebenso schweren als verantwortungs­
vollen Aemter der Gemeindevertrcter zu übernehmen.

&(is Waidbofen.
** V erlobung. Fräulein Nilschi G r e i n e r  hat sich 

mit Herrn Med. Univ. D r. Bruno S ch w a b  verlobt
** Todesfälle. Nach längerem Leiden ist am 

Donnerstag, den 16. April der hiesige Uhrmacher und Haus­
besitzer, Herr Benedikt F u ch s , an Gehirnerweichung gestorben. 
Herr Fuchs, ein geborener Waidhosn.r »nd einer alten Waidhosner 
Familie entstammend, erreichte ein Aller von 67 Jahren. Er 
diente ununterbrochen 8 Jahre beim M ilitä r »nd üble nach 
seiner Rückkehr in die Heimat das Uhrmachergewerbc aus. Seit 
der Gründung der Genossenschaft der Eisen- und Mitallgewerbe­
treibenden war er Obmann derselben. I n  dieser Eigenschaft 
hat er sich große Verdienste erworben. Herr Fuchs g hörte 
ferner 12 Jahre dem hiesigen Gemeindcrate an und verwaltete 
12 Jahre das Krankenhaus. Dem priv BürgerkorpS war er 
durch 30 Jahre ein treues, anhängliches M ilg 'icd und b.kleidete 
bi« zu seinem Tode die Stellung eines Lieutenants in demselben. 
Herr Fuchs war ein tüchtiger Geschäftsmann, seinen Bekannten 
ein lieber, aufrichtiger Freund, seinen zwei noch unmündigen 
Kindern ein äußerst besorgter, liebender Vater, seiner Kirche ein 
treuergebener Diener. Infolge der großen Bekanntschaft und 
der Beliebtheit, welcher sich Herr Fuchs zu Lebzeiten erfreut-, 
dürfte sich da« am Samötag, den 18. d. M . um 3 Uhr nach­
mittags stattfindende Leichenbegängnis zu einer gießen Trauer- 
kundgebung für den Verstorbenen gestalten. —  Am Montag 
den 11. April wurde Frau Josefa S c h w e i g h o s e r ,  beeid.te 
Geburtshelferin, die Mutter der hiesigen Hebamme, Frau Dorn­
berger, zugrabe getragen. Frau Schweighoser, welche aus ein: 
40jährige Tätigkeit zurückblickte, davon 25 Jahre als Stadt- 
hebamme, war nicht nur in Waidhose», sondern auch in der
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Umgebung der Stadt als Hebamme ebenso gesucht als beghrt. 
Zahlreiche Leidtragende ans allen Kreisen der Bevölkerung gaben 
d.r Dahingeschiedenen das letzte Geleite, ein Beweis der Achtung 
und Wertschätzung, welche dieselbe in der Bevölkerung'genoß.

V o n  der Volksschule. Dem hiesigen,(Unlr. 
(ehret Herrn HanS Trulleh wurde vom Bezirksschulräte Waid- 
hosen ein sünswöchenllicher ttrankhcitSurlaub gewährt. Da der 
hiesige Schulbezirk über keine Aushilfskraft verfügt, wird in der 
3. und 4. Mädchenklasse verlängerter Halbtagsunterricht abge 
halten. I n  beiden Klassen unterrichtet während dieser Zeit 
Klassenlehrer Rasch der 3 Mädchenklasse. Die Rebengegen- 
stände werden von den Lehrkräften der unteren Klasse» supliert.

** Spende. Herr S tadlrat Franz S t e i n  i n g e r  
hat der Lehrerbibllothek der hi-rortigcn Realschule die M it ­
teilungen dls D . u. Oe. Alpenvereines, Jahrgang 1875— 1884 
sowie das Jahibuch desselben Vereine«, Jahrgang 1875— 1902 
inkl. gespendet. Die Direktion _bcr Anstalt fühlt sich angenehm 
verpflichtet, für diese wertvolle Spende dem obgenannten Herrn 
de» besten Dank aus;usprechen.

** V o n  der S p a rk a ss e . Wie wir bereit« mitteilten, 
hat die Direktion der hiesigen Sparkasse mit der n-ö Eskompte- 
geskllschast ein Ueberelnkommen geschlossen, demzufolge zur 
Absteinpelung der konvertierten Renten (Jänner-Jn li und M a i- 
November) ein Delegierter dieser Baulänslall M i t t w o c h ,  
den 22 A p r i l  d. I  hier eintrifft und die Abstempelung 
an diesem Tage vormittags in einem vom übrigen Parteien - 
verkehr abgesonderten Zünmer der Sparkasse vornim i t. Die 
zur Vorlage erforderlichen Drucksorlen sind in der Sparkasse 
zu haben.

**  Stierkörnnqe» Die diesjährigen Stierkörungen 
für den Gerichtsbezirk Waidhosen a d 'JJbbs inkl. des Stadt- 
b zirka« W.'.idhoseu finden an folgenden Tagen und Orten statt: 
a-,i Mittwoch, d-n 22. April 1903 um 9 Uhr vormittags in 
Waidhoscn a. d. Jobs für den Gerichts und Stadtbezirk 
(V iih iiia ifly la tz); am Mittwoch, den 22. April 1903 um 3 
Uhr nachmittags in S t. Leonhard am Walde (Försters Gast­
haus); am Donnerstag, den 23. April 1903 um 9 Uhr vor­
mittags i.i Jobsitz (Schrottmüllers Gasthaus); am Donnerstag, 
den 23. April 1903 um 3 Uhr nachmittags in Opponitz 
(Wickenhausers Gasthaus); am Freilag, den 24. A pril 1903 
um 9 Uhr vormittags in Groß-Hollenslcin (Dietrichs Gasthaus); 
am Freitag, den 24. April 1903 um 3 Uhr nachmittags in 
S t. Georgen am Reith (T-nsls Gasthaus); am SamSIag, den 
27. April 1903 um 9 Uhr vormittags in Hilm-Kematen (Litzel- 
lachnerS Gasthaus). D a laut Gesetz vom 13. J u li 1894 und 
1 L. September 1898 nur gekörte (sicenzierie) Stiere zur Zucht 
für fremde Rinder verwendet werden dürfe», wird empfohlen, 
die Stierkärungcn reichlich zu beschicken, um einem eventuellen 
Mangel an zur Zucht verwendbaren Stieren vorzubeugen.

**  N achw inter. Professor Falb hat mit seiner 
Wetterprognose für den April leider wieder zu sehr recht gehabt. 
So schön die zweite Hälfte März war, so trostlos gestaltet sich 
das Wetter im April. Regen, Schnee und empfindliche Kühle 
sind an der Tagesordnung. Die Osterseiertage wiesen das 
denkbar schlechteste Wetter aus, sodaß auch der sonst übliche 
Zuzug von Fremden vollständig ausblieb. D ie letzten Tage 
dieser Woche trat starker Schueesall ein, welcher, wie aus den 
höher gelegenen Orlen berichtet wird, an den Obstkulturen 
starken Schaden anrichtet. Vielleicht tobt sich der April ordent­
lich aus und w ir haben im M a i schönes Wetter zu gewärtigen.

* *  Theaternachricht Heule Samstag beginnt Herr 
Karl Richter feinen ZhkluS und zwar mit dem Saftigen Schwank 
von Bernhard Buchbinder: „ D i e  d r i t t e  E s k a d r o n " .  
Kassaerössnung % 8  Uhr, Anfang präzise 8 Uhr. Karlenvor- 
verkaus in Albert Herzig'« Papierhandlung.

■ '* 1,400.000 Personen wurden vom Wiener 
Wärmestuben-Verein innerhalb 3 Monaten gratis verköstigt. — 
W ir empfehlen unseren geehrten Lesern diesen patriotisch- 
humanitären Verein durch Abnahme eine« Loses i  1 Krone zu 
unterstützen nnd machen daraus aufmerksam, daß die Ziehung 
der Wärmestuben-Lose bereits am 23. April stattfindet. Der 
Haupttreffer von 40.000 Kronen, sowie sämtliche übrigen 
Treffer werden mit nur 10%  Abzug Bar eingelöst und sind 
Lose in allen Wechselstuben, k. k. Lolto-Kollekturen, Tabak- 
Trafiken !C. zu haben

”  U n f a l l .  Am SamSlag, den 11. April erlitt ein 
junger Knecht in Rosenau am Sonntagberg einen schweren 
Unfall. Derselbe fuhr mit einer Fuhre Langeisen in der Nähe 
der W ed l ' scheu Brauerei an einet Schleuderstein, wodurch 
d r Wagen umkippte und den Knecht zu Falle brachte. Er kam 
m t den Beinen unter die Last des Wagens zu liegen, wodurch 
er sich schwere Verletzungen au denselben zuzog. Der Vr'.etz'e 
wurde in das Krankenhaus nach Waidhosen gebracht. Schuld 
an dem Unfälle trägt offenbar der Knecht allein, da er nur 
durch seine Unvorsichtigkeit an den Stein angefahren ist. 
Außerdem soll die Last ungleich am Wagen verteilt gewesen sein.

** C in b ru c h s d ie b s ta h l.  I n  der Nacht vom Sams­
tag, den 11. aus Sonntag, den 12. April wurde von bisher 
unbekannten Tälern in die Bierschenke des Werkes zu Bruckbach 
eingebrochen' und dortselbst ein Betrag von zirka 70 Kronen 
entwendet. Die Täter sind offenbar mit den Lokalitäten recht 
vertraut gewesen, was ans der Art u id Weise, wie der Einbruch 
verübt wurde, zu ersehen war.

* *  N o t iz .  Bei der Heilung der verschiedenen Berwiindun zen 
muß man die groß e Aufmerksamkeit dem Umstande scheu en, daß die 
vollständig!' Bcruaibiuig erst dann geschieht, neun alle ungesunden Te le 
ans der Wunde cntseri» sind Kurz geiagl, ist cs noiwendig, daß die 
2$ in  de gleich vom Beginn an vor jeder Verunreinigung geschützt wird 
und kühlende, sch in >rz mildern de u iltel zur Peihinung eincr Entzündung 
angewendet werden. Ein al es, an es. zu diesem Zw.cke besonders gut 
dienendes Hausmittel ist d c bestbelaniue P ajec Hanssalbe au« dec 
Apotheke des B F r  a g ne r, s. k Hoflieferanten in +3rag, welche auch in 
der hiesigen Apotheke erhältlich ist. -  Siehe Inserat.
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U rte il,  fl« -  » W {mbenaner Jebann en lag-
lobiirt an* W iim aen d e -i*. llebetlrttung k *  t  lebftabl». lag t 
flrrngfn f li tc f l  ( la b m  irr Johann i»n . s a u n  a n »  Witter- 
arnberf, »erbrechen » • i n M ia b l l .  4 W o n a lt (» n it t in  K trfcr  
Schnell beopoib. B d dttgeh ille  au * etmmilbadi, Uetbttchen »<• 
Ilcb flab l*. I W o n a l schweren Keifer Schnell . Ira n , und 
W a r ia ,  tü o in r rm iif ie i samt v*atlin  au * Rtmmrlbach, lltb c t.  
tttlung b tt r i,b 'l» b l* lt iln 'b n iu n g . | t  4 l a g t  fteenotn f l r t i f i  
f ilr ilib a n b ftl ttibm ig. Bauer n fa tA t au * tßrrgmg. l lib m rt lu n g  
»erZiunfenheii. - W onalt f l t t r f l  f l(m g rr  A t a , z. W eier au« 
öeibbelm a b ftbb *. U tb tr itt iu n g  argen tu  Sicherheit 6t* 
ftbtn«. 3  Wochen f l r t t f l  fltn l 3 o (t(. ÖOdergrbilfe au« Zwenltn- 
betf, Cerbrrchcn btt S m in lttH n n g . I W o n a l R irfe r. iVromt« 
Union. Bdckergehilfe au * iltonzbaufen. Serbrechrn k l  tieb 
stabil. 1 W o n a it schnitttn B n f t r  — flrn I I .  b W  : Scheibl 
Vropolb, legitimer au« Sccburg bei Cpponig, Berbrechen btt 
tf*truntreuuiig. freigesprochen

Vom vückerttsck.
Z t» a r fM ,  s p a r e n !  T a #  m e | m hruttger >e«rer Leu die I«V>l, 

i f l r r  guten g a o fe a u  Ir n ub I fi< fa. r r# auch ‘obalb sie ' »k tirirn .gra
.

Veit« N t# i l  l i «  mit ret W dlJf t m 4jQ 3etr Ha. slran auch I r  
■■nlabffnfir. sonn ßch i|te  gor), f  j 'd r  leib« flligre wenn sie 
■ur reiO. (9u6 fte loch ie gm * #*r,Ugli#** ( 9 ,er ir-ohl erarlrii«  w t 

Mlrt alle W< rn tn'onn i«u fut>t i ir  vorzftgkiste, im Verlage wou 
'.lein Heviy Schw erin. Berits W. r . ,  riM fm o itf  t lu ll ir t te  fRouei#* 
Ich« 'I I  .  „lOu'iiiei •< • m ■ ch'.U.vit.ere Bpitlnuirmet
1 seien jUt Äii#4  il< eli g« nt Tt grefir »rik"!che Nutzen bifftg 
feufuim>;l«*e» Spez a blau,» besteht in J tun Herr!icheo Hb« aus zahl* 
reche» Voitflieu »Ur turnen», Hf n a  und » u ei Wiche Vibo*atzee, 
No zur tBolchf gih i ,.< » Hofeleifu :v., ui |<m teter mol r beig geb ne# 
Hohen Schrtiil nuderPegeu. t teern ot <m erraten t9#U rb rn 4 i. Peu 
t1*pp#tbr eleu, atorchlrln» mit v elg«ft<itii4<e Ösnogramm V  nchl uauigeo 
tr.. Isdaß t ig e rn  ker Bb uaemenilprr •  een nur 9U li eieTtel|4hrlich 
fsle bi« .Dflastrirxl« (ö4«tr»3eitona" garnicht ia Vrtrichl summt, 
•bseoemen.s für rtic 'Ui li u ertelzährlich buch alle Vuchha blunaen 
und stoftanftal e». tJbu to-i'robeti immer 1 buich erstere und bie Huup. 
oullte eturgSfleOe (Ui C t f lw r  d) Ungarn Rubels k chner <1 Sah 
Oiee I. Seilerstit e ü.

O fls t g r v s t te  t z e n f f d i r  3 » u r a a (  le ie r t  l n  ist t o i  Über 
> 4 IN iO iso  Ib e B B f I M if lh le -b r Ip lv iu i ib ie t t  „ t iu b -rg e rb e re b e * . Verlag  
Jahn  H rn itz  Schwerin, t te r 11 W. 86. l l r b  m bei Zot. lie fe t  E rfo lg  
ist Pichl eeaeibH ut I  f  f ie l e# bra Ä n ‘ r rn  doch eine Oe m i t  u tt S e ift 
b llte n te  V rf Urr, fsiv-e n  i  i j J t  n  le itupg  sich anrege ib zu b e lä s ­
tigen. t  6 euch tie  I»  Itte r r-e t r  ; V la t i  mcht zu lu t ;  lam m e«, boftit
bU tgl Wahl b c l ' i t  i r i iu iu .  la s  h  t liN tliche Ib o n n ro t  mten ihren V ebo rl 
au » in b e ili ib e rg  je bst h rstfU •  bofUr bürgen ferne; b e unentbehrliche i 
tN H o g fd  . X f t  Kt- t  t i t j i * .  u ue w  namhaften p ra fu  chen B t | i r  ge e iet.

ö l i  fr 'Ur IR U .ie i" .  v n einer besonnten t  Oba^egiO unb .D >e p ra l he 
Hau S treu " Jebe N u m m e r meist letzt 6  S ra tiS b  ilogeu guf. V on  nnbe 
tshlbarem  V . ' i :  i l  Ist b rr zeker N um m er te  liegenbe mustergil ta» V chattt«  
bo.e i.  w sh irnd  bie „  Jugfuebe-läge" u b .  .Xm Re che b r  Eur e r" K r  
f einen *V r l Uu rtb o  m. . | bei st t im  re chst u Vlaße bieten stuherbem
I  ii gl Jrbe erste C u o n  # im m  r r n  p 2 t>ngeg Jtzmtermoben t . I a r t l .
K urzum  oB<S, was b # Ä-ige I r r  W u it r unb stiuber erfreut, frnbet sich 
•e r r ie t  In  bem grehea stbe ronchebls tl ,< t in tfrg o ib < :e b e * . Um V >rn  rchS 
langen zu m m e iM « , achte m m  genau aas T ite l unb bea Q  la i l i l s  
Ibs rm em eaisp te  •  • > •  VO I». stb •neemeuts zu n t r  9«) b pro C e e ite l 
bei allen Vuchhantlunge., u t choitanstultru. Gratia Prebet nrnrneru b u t t  
erstere unb t  e H iu ,  l i  •  le feruu, efteüe fü r  Cesteneich Ungarn : W a te lf 
kechnrr k  S oh n  tV ire  I ,  Seile ,s taue  L.

ih ru u z  Z f r i z b u n i r r  zu fe is te m  buuberfr le #  G e b u r t s t a g .  
E i e btsgidpötlchr i u : iv e n r  » te  f» u te ig  mg va > D f .  Wiche.b f io tie u «  
ste e i. P itt 6  Poe m #  t V og 'U . C ftoo. S e 1) 1 Ä o <e. J ,ef # V  ich 
ii# b«| i bestimmt, grotzereS 3  ter fle fü r  t ie  t te r le  b # groben cbeiesttr 
teichijcheu Z id l r t #  zu eraed n. fu te te O  u. 6 f t  geh nT grlchneben w irb  
e i « r l r  tu  bis S e . 0  fenere t S te lz ta m n #  eiozuführe« re #w$ea unb 
man r  rb  gerne nach bei's > V ffiU rr ft® K n  19«  len b #  Dichte •  zuwenben 
( I in » « ro  e n p fit i l r n  g S e  ich! KP  Ve fast. # 3 « n a ie i t l i  W n s ttu a l*  
le itet b-S W e if »IN. t o t  i. i s tu f b iog rjph t'ch : unb I t ro I'che Sk zze 
ze r'a llt. 3 m  eistra t e i l  ,v>rb befouber# S  f  ib im n o  U e rh l l iu is  zu <9.e«

e IM * 4 sowie *< «e prakti che
st« chau'ii g stberharpt naher ( T f t t r l  Der z» il« Terl enthalt ernt furze 
ltlrrak 'ch Sfi„ze b e >» lieb.. :0a  Weite b m t  chte. gerecht zu werben 
lucht. Sechs f e r t ia  # S  trlzhammer# zie en ben ersten Ze«l. bist # berunier 
ist hier zuui .rsteu F.'ule irprokuzie.t. .1 h j i# lugobeu am Waste er leich­
tes n sehr bie l|.b«.ftchtl chkr l. lstrr r̂ e e r f t ln li i le  m u.iM t. che Abist KUfO 
I
iu I k  W eife Stelzhom « 4 bucht in ist r cht ba# V  ch einem » t . fache , 
tk b  rfniste, woge r f  le%#e flu<gabc erlist n unb znm Besannt#«,beu her 
Dichtn' gen Etelzhowe s baaoge *  Hartlebe # Verlag iu 9  eu 
unb M p z ig .

. . O e r  K l e in  tzer Z V n i e > " .  Dab u # nailiegeuke Sch»uhb«'t 
zbab 34. bei IL . J a tr  e»g ai tee in groft n efethnfee besten# o'frebi» 
t eilen popnlärwifenfHaftlichen W«*ur e a ih lil um nur ba# beste
heronizulucheu — eine »ehr uu prechrnbe rchtsier nz nutet ben Z  iel
.D u rch  len  stlrch'p'l z i  be« Da ?■ estra*. fern r  to i/n  reich tln s tti ries
Bustug bei bie .Vastonfohr ten stier b e Bl pro n t  ba« f f , e r ' be pncht 
(1 0  V  leer einen # e im  stbe: b« ^on gbieur" (7  V  iier m b einen
lehr in s tn tii ifU . tu  ch I -  B btiibuegm  u i » tauten rr:*«i<«ien B a  se

•
kurze Referate übe» w ch: e WeuHe tee a # N a  iS I  eie Nr eza'ten 
W iiu ia itte  itchaf e i (W f tb e a  i. fW teorn #gi«. tb n f t '  Ehern e. Vlnsto sz r. 
iBeelogi». Zaalsgi . Votums u L » . )  .D « r  S te ts  Ie  W este.* (1 ,  
Hortlebe « V e rta g  t * u n  bfch Hl m it b.ek« Hefte Innen »>. B a t#

le rn  Umfang«, t o i
uBe Äoifchu^giergebm»- nsb ,;emr ns ltz  »es 4 or 'ch Ute wen le n  tostreu 
umfahr. i»ew>ß tun# bte le : eae st chestt anst in .ststun t ih m  ne»

be in »oSee Umfun
C f t e r a  i l 'l  w ie d e r  t u t  V a u d  g ezuge»  » .C rs t-r-  

r  ou# b e#rm B koste in  a h n g  
staifim Umfange erSstws n I s t  Nberou# e che 3 *1  alt bei tu  Imgen* 
be t Hefte# gestaltet bub b i m m  es g y s h i ,  Ü . i r b a l  nngi a  riet

lür b e einer anrege t u te tJie B ig  me ne S  « i es erregt tu 
erster tm«# te . t u , fei .Unter Hubels # B statt» ■  » “ B« weniger 
als &v V itbcm , urlchn auch rem f  « f f ’ « nast'owneseu 3  l  i  rn
unsere S U lis ttN ih o  i utf« e r«  ;  ch B L : e c Per O i A  “
find bi«#mai i ganz ezzep r Her Bszohl n tre ten, z s n  a ig e ^ n e r e  
C.strrnooeQei, am e der Mensel .C ie r n  n S #  l a  ci e t  bem f  rch- 
I.chen .hefte Rech u g s  3 »  v  m  He i- wertzea < rs 'i tw  Kamen bet 
glücklichen z$e».uuet des fch ea t  # t:t e.#. w  e ! •#  s n a « # |(s t:  «lese 
oeuffentticht. W'bofti ». I l m  u Htstina unb Drucken, .C e  errr che
3llu ftr eite .st/i u io -  beern: n ftch ab IS . b. «  ••  bes « 4 ne . H4a fis
w  M .  V n n a b  esgd'ie 7 uub 7 a Ib ao n -m  r t i in e #  b e trliihrlich  
K  t£n». ¥  ab eheste grot # b frsnf# : rch b e Ib m iu is tt it  in  « e s  V L  
Ehlrrhszhgast/ 19.

9 e r  r n  Zreuud der Tier« uub Dstauzeuwelk id ,
wer n u  stetb za bestell 1.  nnee klar es zu betone*. Hon# e r  V  er«? 
W il l  ##f st che za hegen hat. la l l t  # ch: » e tM a r- . bis f/stenfet e 
j s m b  mg te# straf L r  J fuzibet- , W/chea chr t i i  (a n ! un* 
c #  lite itfch a ii. W ie * , IS ,  I! 1/ e fl igorteeiishr > ’ zu e s i  ;e * £ k"e
•  lerefliei# ob ie chhaMge Sack fste ft ist fste teK n  fnnbwerr if4r»ner. 

F ester. W s t l i / I -  Vogel « « •  st stistchrer x .  bin w irft"#  bm fi *#et 
Wo oeter .» a l/n  st a ie» I r. tchebwtf uub laste# u n t f ' i l h i : #  n r 
» ' Hell r Verlange > » r .  strasteunrnmer

Aus aller Wo Ir.
— t f f i , a , r  : V r f t f r r .  V i in k ,#  ■ O o r f i t b r r u i i i t # : 

-’ i ■ f a l t n * .
Wifallair rrg irll: erben* Ktnitatafichrrung : aufgtiltUit
folnjcn b iI 4.3,4- 432 flioain Papilal unb 14 W  ffronrn 
31 (ifUcr |4brli*< Krntt iPrantichabtnonfichcrung: >'<- -I au«. 
grfliUl« soll*,in mit nnrr tkifichcrungffummi von 41.7 >7 .liU) 
fliontn. t>i>boafich(rung: » Üinkr. nru (Migilrrltnc W ilg litkr 
gä*jl, ncupfilichcilt Rink* 1946 6 lud im  46- !Vfli firontu 
ti.rfiilnungtnxr, i, Werbt, kigtimmc Wilglitbtr 657 u lt 
>270 prrfichnlcn «fribtn im WiiiAaungtipoiK von - I  l 750 
ffronin Unfall- u HaflpftichlPtrsichkiung: -.-7 aufgcflrllK
lltfunkn mit IU 7a'. fltomn -4 (kUrr J»bri,-"Mri:opr4mif.
flm 31. Wirg 19U.1 aufirchlr it* lficheiungin (in runkii
Jabltn): yibtn#- une •KmlniDiifi br una 31 u « i Po!.(>m 
mit 50 WiUiontn Kronen 8api..il unb 264 OWl Srontii Kcnie 
t'ronblchabrnvtllichrning: -<•<«■> 4toli„rn mit m it  , ’i t .
fi*trung*|ummr ton 895 WiUionm Krtnrn l lu b 'f if it  ru g : 
s )  Äinbtr, 43 .VjO W ilg lititr mit 13- 1UU otriiAr.ltn •kmkni 
im ftrsiOtrung*B(Tl: von 30* , WiUiontn Kronen t  f f  tk  
12 7UU Wllglickr mit 31 !8»> «ificherlin tn ik n  in  f t ' -  
fichtruMj*ip,rlt von l l i 1 . WiUiontn Rio.im Unfall u (lafi 
pflichlvtrfichtrirng: 352" llrlu iittn B ll 12' - v l  Rio im -U 
Hi litt Jobrt« Wllopiilinif.

— (Kilt n ru tr Rull B rits tit itz fl> • iS,i n m l  
gtmilOtl : <iir mutt Aall tituftioig tat «ich ui Ciftn (ugtitagm 
unb tttrgl bort allt iütmuitr auf* boAf« flm e  au »lag, 
flbtnM gegen I I  llt)r, triiach Per ~irofti)'tr*afpiranl Huf;i r r  
kn Suganilltriflen Harliiunn, Lohn k *  gtachititn uno bt- 
li bltn Kefih-r» bt» toriigtii „iP ttlintr Hofe*', iveg.-ii tWi- 
iptigerung bt» Ülrußt* Hugntr ipolllt M bitb bin it)„i gi ich 
alitrigtn unb btlannirn Harlmann zur tiacht bringtu. ipa* 
ie guter mit 'Jiudftchi auf bis 2, tanniichaft vtrmeigtrlt Hart
mann trhitli brti Lischt mit btm Stiimguptb', oon bentn
iintr bit Vungt burchbohrit unb bin fvforiigrn lob brrb.ifilbrlt 
Hußntr unb Harlmann mottn Echulfointtokn iftib t btfanbm 
sich zu kn Cfltrftitr'agtn auf Urlaub im *51 rerntzaufe Dtr 
la u t ist vttbafltl norkn.

— 9 i n t  N a m n i P u i t l r r f t b i i f l .  3 m .vSti bt 
f a r i * *  leitn m ir : C tr  Herzog oon Otragua. 6er brr le s t 
•iarblommt k *  tielumbu# Ist unb k r  not einigen Jab tu 
spanischer W arin tm in ifltr mar. rootilt einmal wtbrtnb tun * 
flufem ballt* in Übirago ernt Depesche nach vtolunibu« absenkn 
unb fragte am lelegropbenfiballet nach km  Preis: tun * Itle - 
gramm* von jtbn Worten .2 5  i£ tn :* ' aninioittie k r  öeaniit, 
k r  g tra k  viel zu tun balle, tlmo« unwillig —  .W i l  k r
Unterschrift?» —  .D ie  Unterschrift lostet nichl» '  „Unb
mtnn f it  au* mebrtttn f i 'o t ltn  befiehl —  .D a *  ffl gleich­
gültig.» etmibetle bet löeamie, k t  immer » u itn k i n iu rk  
Der Herzog von Peragua schrieb zehn Gone unb unterzeichn ie 
folgenbtrmagen: .V riito ke l t'o l n Ja T-Iedo y L ire».t»g '
da I» Cards Kam kam da Ba.|oadmeu y Gianda Aleleanta y 
AdalaaUato Mayor da loa ladiaa. llaeize--« da la Jamaica, 
Doqna da Varagaa y da la X'aga. Grands da Kasans, Haomdor 
dal Kalbn, Cnbnltaro dal Inaigna Urdan dal Toiaöa da Uro. 
i i . . .  Crom da la Cvncapcloa da VUlnTirloaa, eianlilb-mbro da 
Camara del Rav da Bai-sao.* A lt  ber tbeemle am Schallet 
bieft „Untersebrift" sah. fiel er fa ll in Cb mach!

—  l t e b r r t r u n i u f t .  v‘ m vingldnkr erhielt um« 
tage# auf einem überfüllten am "Ionischen Campfboo e feine 
VegitfldUe in ein unb derselben flozule mit einem nicht enge 
nehmen sanier, flm  ndchften Woegen vctI icd legieret «uerfl 
feine Hdngematle unb ba er auf k m  gemeinschaftlichen Wasch­
tische bie Zahnbürste nebst Zahipuloer feine* Razuiergenoilen 
liegen fab. so fiel er ohne meliere* bombet her unb macht 
baren in aller Wem-Wtchfttl Gebrauch te r  «n g ijnb tr sah 
ke ganze Prozedur mit an unb ärgerte sich gewaltig ub-r die 
Unorrfchdmtb*! senke  Jonathan«, sagte in k *  (ein Seel, 
fonkrn  stellte sich, a l* ob er schliefe, sann obre babei auf Rache 
A lt  k r  /laufet mit Waschen unb f l i  (leiben fertig war u ib e» 
„ch gemütlich machte, staub auch k t  4n g liu b tt auf. bot km  
flm tr ila n rr einen W orgengtu i nahm binn ein mit W aiicr g 
füllte« Waichbedrn unb begann feint 3 aßt bann zu bakn. 
bann ergriff er bte Zahnbürste unb butfiele dieselben damit nah 
H erz tn llu fl Dem f l  aalet, k r  bieie iiaf; rdiche mit S taunn  
verfolgte, morde etwa» ungeheuerlich zu W u lt na» zulegt, um 
womöglich Beruhigung zu erlang n. bemerkte er gegr.i k n  Vng- 
l in k e :  „D a *  ist ber fchmugigfie Gebrauch, k n  ich ,e non einer 
Zahnbürste machen sah: 6 ' t  haben sich zeknlall* uergeitf n ' 
— .» a n ,  unb gar nicht.' erwiderte k r  Gefragte. „e* ist 
meine gewöhnliche Janbuim . mamit ich m r  lagldgl A 5 
unb Zehen reinige * Ter ftanf.e »erlieg schienn gi, ba* Gemach

04 i i  t  c i  M u t
anlegen w ill, bem empfehlen mir. van k r  f  u I Hoffam-n- 
banClung kfbrnnn» Waathncr n Suaau t tie .Peam enakn '. 
ober „W argarcthen.Insel* Se**famra-Wifchang za bestellen 
L e it 29 Jabren liefert Wauihaer für tie prachi ollen fln la  zen 
von Budapest unb k r  W argarrtb-u-Jufcl liefe Geaofamen

— D a *  W e b e ii t in i*  6 e r J 5 a u * f r a u  •■>'* k t  
Zubereitung eine* fchmadbalien. aromatisch Irdftlgrn unb guftib« 
autfebenkn Kaffee* W il Bohnen allein e neu fa'chen herzu 
etellen ist aber ganz un m o .li*  <i* behalf eine* Zulage», am 
*ie »«er,wähnten Eigenschaften zu erzielen unb k steht erafoch

Cberlinbeber* iJMu.-idbeti* Jogtnfeme zufegt Bergleiche,»« 
9 .'*;:eben haben ergeben dag ber legern (bie J ie iu  bestehe
feil tea Jahre 17—  sich von ,eher alb Raifetjnfag an 
besten bewährte selber gibt t# noch manche Hausfrauen bie 
au* lai chte Spaifanil il mindere Rilbenfurtagatc aber b liige i 
ibeigenlaftee verwende» unb so ben Wohlgeschmack be* Kaiser* 
beeliltilchtigen

E i n s e n d e t .

,1elro»rl auf da» €in(irlrn6rl des Herrn 
A lliie r vom II. stpril 190.1.

Die "Nachfragt nach km  „Bote ve.i k r  tibbe* war za
C fltrn  eint besonder* große

t i*  war aber auch fein W under. war doch Samtlag 
abend schon überall b.sannt, baß Herr Joses Welzee feine In 
k r  AknbfiawmgrfrUfchafl gemach rn Scherze Im .B ote  oon k r  
/)bb*‘  beichten werbt. Unaufgefordert gab er dieselben zum besten 
Da* äfemui. welche* k l  k n  meinen Mensche» durch ba* schlimme 
Cfteripetter traurig gestimmt war, lebte k l  k n i lesen ber Z  Hin 
.Eingesenkt* neu auf unb bie tfoune wurde wieke fröhlich 
Die t'bamaiie be# Herrn Weiter wurde ab r k irn  Schenkn 
ober D ih ie iin  |iner jn le n  so lebbafl erregt, baß er sich tu der 
viiiiklbung verstieg, von ben Vei|ammlung#ieiln.bmetn fei »der 
>b» k r  geschäftliche Boyfoit vetbdngl worbe»

Hier fei erstatt, unb darin möge Heer W e lfT  least 
ii iben, in be. Versammlung wurde weder ein Antrag auf Boys oll 
eingebracht, »och ein k ra llig e r Beschluß gefaßi; ba* wart. 
nebstbei gesagt, auch eine viel zu hatte Strafe fite ein.» so 
_ harmlosen* Scherz Ab r et .„b l eben leute, bie durch >u* feinen 
Spaß veisteben wolle» Daß ba* schon am I t i  April melier 
ume» a l* wahr bestätigt wirb. wa# Herr Welzer erst am 
I I  A pril Im .B ote no» ber /)bb** aeicheiebe». anb.rt f l  an 
k r  Sache nicht*. Wen» sich diese Angelegenheit n.cht schon 
E n k  W a r, "eignet baue. mußte man sie für einen Aprllfcheez 
basten Wie sich nut „m au) unterst.be» uub ba« am i April 
in einer Versammlung besprechen sann. was am 10 f lp t lf  zue 
Steuer ber .W ahrheit* bestätigt wirb 's!

Wa bhofen a b. flbb f, am I -  A p ril |i»K l.

V e o p e l b  E l l l n g e r

n  | n  I  « i  voti ii m o  bl# #. « • »  l*e knRohe B a s ts e id e  7 ■ *
s tia .1» ,»e>» sch«» » « e i« 1 1 1  .M

C«u« ge U rte il. Je.uk  AliiiVi«u«.t»#bl r»d....g »aig.tzF»«. e r l b r  •  ■
F a b e l t  c h e a r r b e r g ,  A * r > c h .  *

Höfliche Hitte:
V # m E in fa lls  i l d«l emfa.b • H la lzfa ffee«, 
Ion - »n a u t fn tc f l  d> • K a th re ine r*«  Kneipp« 
Z ll.il,fu H .<  zu verlangen u n -  öiefen n u r in 
- rn  hier ah«,«bildeten paf« t«n  anzunehmen I

X

Kronpr inzessin Stephanie

|Fl#r««nn
- . bester

n a tü r l ic h e r  a lc a l.

I SÄUERBRUNN
afelwasser e r o t e n  R a n g e « . B e w ä h r te «  

Heilwasserbti den L u d e n  d s ä t  hmungsergene 
u. des M agens .U n übe rtro ffen  zum M ischen m it Weist 
• r u c V .s i f le n n w  V o r ra th ig  in a lle n  M m e ra lw u se r.
indlungtn Apotheken, HAtels. Restaurationen etc

• ! W* '«n l'frg e l. n f tot Aas Harren J fv r i*
1 aeU, ApMtoäw. G*U/ri*d Frim FTtiwa, KaWmemm
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„Le Delice“
C ig a r e t te n p a p ie r  —  C igare t ten hü lsen .

U e b e r a l l  e rh ä lt l ich .  *2  s a  4

G enera l  D epo t:  W ie n  I , P red ige rgas s e  5.

%

Sie
bekommen überall

18. Jährn.

denn ich habe «ach virlfachrn versuliien ge 
funden, -ak dieser dort) der lielic ist."

Le tlrillwi i -

b estes  f ra n zö s is c h es  C ig a re t te n p a p ie r .
U e b e r a l l  zu  haben. s i  5 2 - 4

Das beste Trinkwasser
bei Epidem e-Gefahr is t der -n solchen Fällen o ft 
bewährte, von medicinischen Autoritä ten  stets empfohlene

alkalischer

Derselbe is t vo llständig fre i von organischen Substanzen 
und b ie te t besonders an Orten m it zweifelhaftem Brunnen­

oder Leitungswasser das zuträg lichste Getränk.

Verlange» Sie
g r a t i s  u n d  franko

meinen illustrierten Preiskatalog mit 
üßer 500 Abbildungen uou

Alire«-. Gold-, Silbrr und 
G  ©  jfliistl:tviurii. O  @

Hanns Konrad
U h r e n f a b r i k  u n d  E x p o r t h a u s *

B r ü x  N r 2 2 0  (Böl)iiien).

Epilepsi.
W e r mt Fallsucht. Aräinpsen und 
anderen nervösen Zuständen leidet, 
verlange Broschur.' darüber. E r ­
hältlich gratis  und franko durch die 
Schw anen-Apotheke. K ra n k s u r t 

am M a in

Andre Hofer s
fc3E" I n i i r n n  17 n S fn n  I ß «

11:11-

Herbabny's unitrpliospB.rigfaiirtr ä

K a lk  E is e n  S y r n p .
Dieser vor 33 I a l i r e n  eingtsiihtte, von viele» Aerzten heftn 8 

begutachtete mb ewpiohlene B rn s ts y ru p  » i i l t  fd )lc im !tifc iit>  
und h ns te ns lille nd . Durch bm G-Hait nii Bi> erniVliefii w irli 
er anregend aus bei, A p v e t i t  unb b c V e rd a u u n g . unb 
somit be fö rde rn d  auf bie (^ ru ä b rn n g . Das silr die B l u t ­
b ild u n g  so ivid-ligc Eisen ist in diesem Ctjuip in lncht a s fin ii 
lie rb a r«  r  F o rm  giiiI)qIIcu; a> ch ist er durch seinen Gehalt an les- 
l chen P h o ^ p h o r -K a lt -S a lz e n  lei schwächt chen Kindern 

b>sonders filr bie Zdnochenbildnng sehr nützlich.

®iSCHU TZ-MARKE

©lJULIUS HERBABNY

"Y tc is  1 3-snsdjc A rvß n ß n ifd  A asst-lfis .n - 
S i-ru p  1 ff. 25 lir .  2 E 50 h. per y o f l  

20 Kr. 40 h mehr fü r  2 'ackiing.

W a r n u n g ! 'I ir ivanmi vor 
teil i in lii gleich, m ober cihiilichnii 

Name» auaitauchte», jedoch 
bezüglich ih r e r  Znsam nien - 

sehnng imb W ir k u n g  00» 
unserem t? r ig in a l-P rä p a ra te  

ganz verschiedenen N achahm ungen  im|ivie h ii 33 Sohren 
begehende» « n te rp h o S p h o rig sa u re u  K a l l  E is e n -L n ru p ö , 
biticii deshalb, fiel« auödrüeklich  „L ie rb a b n y 's  K a lk  ( f i fe tv  
S y r n p "  111 verlange» 1111b d a ra u f zu achten, daß die 
nebenstehende, behö rd lich  p ro to k o ll ie r te  Schutzm arke 
sich a u f  jeder Flasche befinde.

Alleinige Erzeugung und Kauptversandtstelle: 
üpotMic „zur Jinrmlurzigsioit“ 

VII i, Kaisersirasse 73 — 75.

B e k a n n tlic h  w ir d  in  dieser selbe» A po theke  „z u r  
B a rm h e rz ig k e it "  auch erzeugt

Derbabny's Aromatische Essenz
»18 schmerzstillende E in re ib u n g  feit 33 Jahre» ui isach 

e rp ro b t und b e w ä h rt.
5*rel5: 1 Jtaeon (t. 1’— I  2'—, »er Volt für 1 6is 3 Jtoeons 20 Hr. 40 h mehr für Emballage.

N u r  echt m i t  obenstehcnder S chuhm arke .
D e p o ts  bei de» Herren Llpalhelerii in: W a id h o fe n  a d .^ b b S : M. 
Pau l.S che ibbs : F. Kollmann'sErbe». S t .  P o lte n  : O. Hassack, 
L. Spora. A m s te tte n  • W. Aiitierdorscr. H e rzo g e nb u rg : G. 
Peyll. L i l ie n fe ld :  I  Grkllcpois. M a n  k.- I .  Wuner's Erben. 
M e lk :  F. Lmde. N en le ng b ach : C. Dieterich. P ö c h la rn : 

M . Wrann. S e ite n s te tte n : j .  Nesch. 9 jbb6  • K. Niedl.

Premier-^
v o rn e h m s te s  
amWELTzß 

Katalog ^  
Prem ierwerke

Fahrräder

^ M A R K T .
gratis

Eger(Böhmen)

B ildschön
ist ein satter weißer und weicher Teint, sowie ein Gesicht ohne 
Sommerspross.n und Havtunrcinigteihn. Um dies zu erreidcn, 

wasche man sich täglich mit 1-0 40—2
B e r g m a n n s  L i l i e n m i lc h s e i f e

(Schutzmarke: „Zwei B-rgmänner") 
von Bergmann &  Co., D nö  eil 11. Te:s1en a./Elbe. Vorrätig 
per Stiles 80 h bei Herrn Frank, Waidhofen a. d. Ybbs.

F dtt in g er 's  F le is c h fa s e r

Hunde-ICuchen.
Das einzige Futtermittel, welches die Hunde 
(gross und klein) gesund und schön erhält. Gesaunt überall zn 
Bei Wendung, wo man ein giiti* Finter zu schätzen weiß. 50 Kilo >2 K. 
5 Kilo-Postpa'et fraufo 3 K. Broschüre gra o. F a t t in g e r  & C o. 
W ie n ,  W ie d e n e r  H a u p is t r a s s e  3 Erhältlich bei Franz 
Steinmassl, Waidhofrn an der Ybbs. Warnung vor Nachahmung n.

Danksagung,
j t f i i r  die anlässlich* bctf, 5lblcbcnäpuitfcttr iiinlgflgtlltblcn 

Gattin,^MnIIcr,*Schwicgcr- iinb ©rogmuttcr, d ir Frau

Josefa Schweighofer,
io zahlreich' Izugikommenen Beileidskundgednngen, sowie für die 
zahlreiche Beteiligung au deren Leichenbegängnisse sagen wir au 
dieser Stelle unseren tiefgefühltesten Dank.

W a i d  Hosen a d. A b b s ,  Ui. A pril 1903.

148 1 -1 Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

g g p  W e l t b e r ü h m t
s in  I <11 o

anerkannt bes'en

HAND-  
HARMONIKAS

 , m it Metall- und Stahlstimmen

Joh. N .T r im m e i
W I E N  4(1 2<i- 6 

V I I  3  K a i s . r s l r a > s e  N r .  7 4 .  

K a ta lo a o  ;iii< uml fianfo

Cü61. Fair. KINO &  HERGLOTZ, Aussig ». d. Elbe,

Repräsentanz: S i e g f r i e d  S c h i f f ,  W ien, L Reicbsratstr. 13.

H  r  ig in a l-  A n t iro s t
D au erh afteste  und A n s t r i c h  l a r l i e

rost ve rh ü te n d e  fü r  E isen  etc.

w ir k t  selbst bei schon ve rro s te te m  E isen .

J“ | i  i  u n e rre ic h t fe u e r- u. w e t te r -
M a m m e n t o a  se9te Anstrichfarbe fü r

H o lz  S te in  u. a.

rv
s

weiden

>ii allen Ortschaften
tüchtige Agenten

1 2 8  5 — 2

engagiert gegen hohe Provision und Fixum Anfragen sind zn 
richten an Postfach 2 8 1, Hauptpost Budapest.

a n e r k  , n n t  e 1 e g  a  n  t  e i iP a s s fo r m ,  d a u e r h a f t e  
Q u a l h ä t  B i l l i g s r e  P r e i s e  in  j e d e r  S o h le  
105 26 5 e in g e p r ä g t

Niederlagen
in

Wien

I .  RotentnrmstrassR 19. 
V I.  M a ria M lftrs tra s s e  58. 
S c M s rliw e iD in e  V I. Neubang. 57

seliulics sofort offoktulrt. 

N ic h tk o n v c iii ' le n d e s  b e r e itw il l ig  u m g e ta u s c h t. 

Preis Konrante gratis.

’  I d . e a . l - S t x e c l x e r
bester Formhalter für Schuhe.

Schutzmarke: «Unter

LINIMENT. CAPS. COMP.
ans iliiditerd Apotheke in Prag, 

ist als vorzüglichste schmerzstillende E in re ib u n g
allgemein anerlannt; zum Preise non 80 H., ft. 1.40 
und 2 ft. vorrätig in allen Apotheken.

Beim Einkauf dieses überall beliebten Hansmittels 
nehme man nur Originalflaschen in Schachteln m it 
unserer Schutzmarke „Anker" aus Richters Apotheke
an, dann ist man sicher, das O r io in n l-  r w __
Erzeugnis erhalten zu haben.

Richters
Apotheke „F n m  (stoldenen Löw en"

i ? Pr'n. I. 5.



Nr. W. ,Bote von der Zlbbs." Ib. ^akirfl.

«e

f t

hilft wirklich großartig als unerreichter , , ß m l e k t e n - $ ö t e r " .
fiausrn Sir nbrr ..nur in /ialchrn'

W »» .» «. # UM* I
«Mii-iW» Atwfc BNrw 
«*
»> r*» t •***'<»
.»»Iw Cttsri « « il »eei I  l|rtW< «Neei |m u « |

v«*r. tlniTOi' i  Um

I d a ln M il l
WtWfteekr & g * .

w n n  i

I
•«il Wtdftatn
m. w..»

S il»  K,M««,, i
la i i i  «NllrsNr§if

M N
üreMf«» «. fr. Ufrfr*:

Aallafr $Mtn
j iw ' •u m  

61. r#Ki 1. fr. H» :
tikwefr fr eu 
JeNme Iktawi 

fr f lIr t lf. lr«  i 
tret*»
te»»U 6Ufr»*.o

»-•« tflfr»
Am» e*u*iwm
ö, |u n > < t i  

iNertM» ;
3*1 Mtaintvrm ä 04
*» Zun 

SlflM 1

verlange bei seinem Kautmanne

Vier Serien
gerösteten ßobneo-Kaflee in 

Paketen.

Ausgesucht
feine Mischungen

Vü V« «■* */• £ il* - iN lft<  Ar#«« 1 60 »i* -"60 
ftx |«(l« Air*.

TU» fein« n i i t i r l i | t i ,  * « r» ie  f » l * f  rrr id ilc l » « r *

ANDRE HOFER. SALZBURG.
* Kaffeeimport und Groseröiterel, K a ffe e  Laper in Triest Feigenkaffr e Fabriken. Spezial

  Firma fUr ausgesucht edle Qualität« Fee ’ u (.« ? • rcK». —5
) .  ysrvljofcv’o Abführpillen

—  I ■■ I »W M»

nur echt mit her roten Hebersd)rift w 3 - P s e r h o f e r *  auf dem Deckel
jeder Schachtel.

S t i l  e itlen J e b r tn  ree’. ■ m , im? tu n  . tn t u  e f l b e e i l r l r s .  leicht e lfm lte m b e «  ueb r t i  e ile n  Serzlen ttm  
Publikum  tw p feb lm tS  T S i l l t f  Ziele P  Jen e it le n  so geuubt. N y  sie nicht die in in g fle n  r tm e t i - n  retutiueben neb 

ft lb f l von Ä in b ftn  ebne feben tm  gtnem neu eetben tonne i 
3 . y k e tS e f r t 's  A l fu b e y i le m .  b n t 'u b l i ln e  euch unter b n i 'lam m  3 * f r r t » k e r y i l r a  besonnt, werben | , , i  meht

ul# lUU  3  übten einzig unb allem echt et (engl im

J. P s e rh o fe r ’s Apotheke
lUim. X ., SinflfrÖroir 15.

E in e  R o l l e  m i t  6  S c h ic h t e lc h e n  k o s te t  K  2 1 0  
g ^ r '  W e n i g e r  a ls  e in e  R o l l e  k e n n  n ic h t  v e r s e n d e t  w e r d e n  " M

f e i  M i  beuget Cinjenbnng be# v M fk l iu g t *  lu lle t sunt pensfie ie r ^u |en tung : 

i ; . : N t - l le  «Villen K  2  « O  I  H o lle n  P i l l e n
2 H o l l e n  .  . 1 7 0  4  .
*  .  W 1 *0  IO

fe jouber«  txp feb lcn lm ctle  : :e z io l  lo ltn  im» sonst:
3 .  ■ y ie tb s fe e 'u  > t # i l  bes tem , < lim bo 4 t i i  igeln rnech s in iftn  ' i : :  4 * •«
3 .  V ie l l e s e r 1» b it te re  M u g e n l in l l n r ,  orn untegenber v i in s i i t s  ig auf bet Möge», .1 : '  Ae ib a , ,

von 12 itlulebchen nach tSinfenbung een „ 5« —
) .  V f e r l e f e t ’ s  % m m bem be(sem . I - '  Algchchcn franko noch tfiufenbung een .  3  4 0

K  H  **»
.  IO  5 0  
.  I *  4 0

K  11

A u s g e ie ic h n e te s

5 d i i u r i n r mn l l  
mi t  t r i .

V o r a ü g l .  M a s t m i t t e l

F u t t e r s u i a t s  fü r  a l le  
H a u s t ie r e  . P fe r d e .
S t ie r e  O c h s e n  K ü h e  

K ä lb e r .  S c h a fe ,
S c h w e in e ,  Z ie g e n  u 
E s s l,  H u n d e .  G a n s e  
E n t e n  n  a l le  H ü h n e r  
I P s h l  1 i  f l i le  1 Ä ione. 4 stobt (umso 4 A rendt

k r irn g . dirm. J lrobu ltlr, U lir ii,  IX . ö ltic h rrg  K.
Au bsbtn i i i^ W a id h o fe n  btt f t t irm  > ta a i Jisf- 

ts a r r  'unb A s ts  Vdonbe iä rr. , l i t  U lm e r fe ld  b»i 
£ tm i 3. A ia l t t ib e r l t r .  Ja Y b b s lta  btl (ttr ta  
3  3 P ia b is4 l« a rr. b s & x *

No. 8868. At
i n r  lle re tloo g  eine« gesunden, kräftigen

ost'x IjnuetruHkrs
^  *  4-1«.r. heil l r .

1 6 0  L i t e r  IQ r  4  K .
Paul Hartmaoo, Apotheker

Cl * S ta c k b o r n  >»>, K o n s u m  l u i
V ur «. t ile c b le r  N echuhm ung w ird  *ts*drdokM eb gew ere t. 

M m  te iU n g e  H n r t m a n u ' ic b e  M o s t s u b -
•  t a r n e n

Prosprktr fnnko und gratis in Diensten
V e rk a u f vom k . k . Ministerium  de» Inn  rn  g esta tte t

H *0 |»ldepöt Idr Oesterreich I n g n ru ; 1 ^  U  1

Martin Scheidbach. Feldkirch, Vorarlberg. 
W a ld h o f e n  a. d. Y . :  A u g  L u g h o fa r .

J e d e  s p a rs a m e  H a u s f r a u  k a u f t :

Wiener- XeiiMiüilIrr

S t e r n - M a l z - K a f f e e
a «M !S D l » I I  Is ls s t flsS rsss lss

B O H N E N K A F F E E .
weil eie dgrch die Bcimeggaeg des w irk lich  gelte

B hnen Kaffees ei«s»

JM M 1  -  ) o ( i  (‘ w i l l  i i  M M k.
r r / i  I I  —

Zs ks k is  k t l  190 6 f

dtn Herren Jos. Reitmay r, Karl Schönhacksr 
und Rud Lampl in Waldhofen a. d Ybbs.

+ Magere, +
n le tim  n a M s t v  M ty n ts b  nach * * * * *  iM w Si  » t * H

„ N ü l m n c l i l  K ü t h e “
8sju 6«An* B u t*H  Ins flS M M . Su««« m l.  M *  

f i t  « U l Ni SnUssHfee* «Nt *t>A**tee ■* 
fr JitiiMt l ia  leiUrtss K«u*i

i ,  Sus^M is »r 1 V tu  I

Kaiser Caf fee
a u s d e r F a b r i k

v o n  t

Adolf J.Titze.i'
Zusatz

milder

haben#»
in 's '

allen *p
Spezerei V  
handlungen.
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r m i-w
V u l le in g e zah lte s  A k tien  K a p ita l  

80 Mill ionen Kronen. =

in  St Pi
1

Reserven  am 31. D ezem b er  1901 
K 22 342.701 94.

An- und V e r k a u f  a l le r  W e r tp a p ie re  u n d  V a lu te n .  A u fb e w a h ru n g  und V e rw a ltu n g  von 
-  W e r tp a p ie r e n .  = = =

V e rs ic h e ru n g  gegen V e r lo su n g sve r lu s t .
R e v i s i o n  v o n  L o s e n  u n d  v e r l o s b a r e n  W e r t p a p i e r e n .

R e n t e n  - A b s t e m p e l u n g  sofort und vollkommen s p e s e n f r e i . 1'27 3 - 2

1 "XXT-elclxer Ist der "beste
Kaffeezusatz

F O T R U  JN A-Kranz-Feigen-Kaffee
Glösste Ausgiebigkeit, reinster Geschmack.

Feigen- und Malz-Kaffeefabrik M. Fiala, Wien VI/
CJi'g findet 800.

F ü r M agenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueber« 

ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch j 

I unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

M agenkata rrh , M agenkram pf, Magenschm erzen, 
schw ere  Verdauung oder Versch leim ung

zugezogen haben, sei hiemit ein gnteS Hausmittel em 
pfählen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
Jahren erprobt sind. Cs ist dies der

Hubert Ullrich’sche 
Kräuterwein

D ie s e r  f l r  ä u t e rto c in  ist au« v o rz ü g ­
lich IN, h e i l k r ä f t ig  b e fu nd e n en  K r ä u te r n  
m it  g u t cm 51 e i n b e re ite t und flär11 und be­
le b t den V e r d a u n ngs - O rg a n is m u s  de« 
Menschen, K r ä i i t e r w i in  b e s e it ig t V e rda u - 
u n g « ft i> r u n]g t lt uuh  w ir k t  fö rb e ru h  a u f d ie  
N e u b i ld u n g  g e fu n d e n  B lu te « .

Durch rechtzeitigen Gebrauch de« Äräiitcitoeiiiee 
werden Mageniibel meist schon im Keime erstickt. Man 
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauche». 
Symptome wie i K a p f f ch m e r z, A u f ft o ß e n, S  o d- 
b renne» , B lä h u n g e n , Ue be ite  i tm it  Gebrechen 
die bei chronischen veralteten W a g en  le ib e n  um Io 
heftiger auftreten, verschwinde, »ft noch einigen M al 
Trinken.
S t « h l v e r s t o v f « t t g u - b - » " . " , 7 n » s ° K . n

l iksch ,nerzen, Herzklopfen,  Scklaf l osigkei t ,  
sowie Blutanstanungen in Leber, M ilz  u. Psortader- 
system ( H ä m o r rh o id a lle id e n )  werden durch 
Kräuterwein oft rasch beseitigt. Kräuterwein behebt 
U nve rd  a u lic h k e it  und entfernt durch leichten 
Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und den 
Gedärmen

Hageres, bleiches Aussehe«, Blut­
mangel, Entkräftung
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zn« 
stände« der Leber. Bei Ap p e t t i  tlo s rgke  i t, unter 
nervöser Anspannung und Gemüthsvelstimmvng, sowie 
häufigen K op fschm erzen , sch la flo se n  Nächten, 
sichen oft solche Personen langsam dahin. — Kräuter» 
wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen frischen 
Im puls. — Kräuterwcin steigert den Appettit, besör- 
dsrt die Verdauung und Ernährung, regt den S to ff­
wechsel an. beschleunigt die Blntbildnllg, beruhigt die 
erregten Nerven und schafft neue L eb e n s lu s t. Zahl« 
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dicö

K r ä u te r w e in  ist zu haben in Flaschen 
fl. 1.60 und fl. 2.— in den Apotheken von W aid» 
Hofen, W eyer, Losenste in , W in d isch g a rs ten , 
S e ite n s te t te n , Ä m s te tte n , S ch e ib b s , 9)6 6«, 
H aag , E n n s , S t e y r  u. f. tr., sowie in allen 
größeren und kleineren Orten NicderösterreichS u. ganz 
Oesterreich-UngarnS in den Apotheken. Auch versendet 
die Apotheke in Waidhofen 3 und mehr Flaschen 
Kräuterwein nach allen Orlen Oesterreich-UngarnS.

Vor Nachahmungen w ird gewarnt.
M a n  verlange ausdrücklich

Hubert Mrich'schcu Kräuterwel«.

Deutschmeister-Kriegerdenkmal-Lotterie
u n t e r  d e m  h ö c l s ‘ e ^ P r o te k to r a te  S r .  k  u . k . H o h e i i  | 

d e s  h o c h  w . d u r c h !  H e i r n  E r z h e r z o g s  E u g e n

Haupttreffer Kronen

7 5 . 0 0 0 .
Ein Lus I Krone.

yerticv Treffer im Weile von 10.000, 5000 , 2 0 0 0 ,1 0 0 0 ,
900 , 500  Kronen :c. —  im (Sengen (> 0 0 0  Treff r. 

Sämtliche Treffer werden von den Vi fcraitlcn nach Abzug 
von 10 Perzent B A R  ciiiiz.löst

Z i e b . - u . n g '  
unwiderruflich 15. Mai 1903.

$!cifemf6flr(l:n in W a i i i l i o f i l l  n . d . bei
L co p o ld in c  I r ic tz ,  Lotto - Kollrklnr, I .  Ht'etdhrastiil!, 
To ta l Haurkverlag. 137

Die Erhaltung eines 
gesunden Magens

beruht -hauptsächlich in der Erhaltung, 
Bel örderung und Regelung der Verdauung 

und. Beseitigung der lästigen Stuhl- 
ve Stopfung.

Zu diesem Zwecke verwende man das g<>
! eig etste bewährte Mittel, den Dr. Eosa’s 

Balsam für den Magen.

W ARNUNG! Alle Teile d-r Emballage 
tragen die gesetzlich deponierte 
Schutzmarke.

J s a u p t d e p O t :

A p o th e k e  des

B. FR A G N E R ,
k. k. Hoflieferanten 

„ z u m  s c h w a r z e n  A d le r "  
P ia g ,  K le in se ite

E c k e  d e r  N e r u d a g a s s e .  
Postversandt tä j ic h .

Gegen Voraussendung von K 2 5G wird 
eine grosse Flasche und von K 1*50 eine 
kleine Flasche ranko aller Stationen der 

österr.-UTigar. Monarchie geschickt.
In Waidhofen a. d. Y. in der ApoMieke des Herrn Moriz Paul.

mit

Degen’8
Steigen-  

Siaffee
überzeugt Sie, daß

DEGEN
F e i g e n -

K a f fe e
der b . fl e 

fl a f f c e u ' ,i r  ist.

Dieses ausschliesslich in der Apotheke des

franz Wilhelm k. o. k. Hoflieferant
Neunkircben, Nicderö|terrei<b

erzeugte P* aster "wird in allen Fällen mit Vorteil vor- ‘ 
wendet, in welchen überhaupt ein Pflaster gebraucht 
werden soll. Besonders nützlich erweist es sich bei 
alten, nicht entzündlichen Leiden, z. B. H ü h n e r ­
a u g e n , L e ic h d o r n e n  e tc . indem es nach voraus­
gegangener Reinigung der betreffenden Stellen, aui 
Tnffet oder Leder gestrichen, aufgelegt wird. 1 Schachtel 
80 h, 1 Dtzd. Schachteln IC 7, 5 Dtzd. Schachteln K 30.

Zum  Zeichen der Echtheit belimlel sich auf den Em ballagen  
das W appen der M arktgeineiiv ii; N eunkirchen (neun K irchen)

D urch a lle  Apotheken - i nicht erhältlich,

.y

Je"er Fel; e , Du doch sein Leben hinein Fahrrade aiivütcaucit 
muß, lasse sich nicht du ch Schnitt preise u vMjHr’it, sondern nliojje auf 
■ i tc M> rke, Welche von rin  er tyiv'I'ch it Fabrik stammt nn) nicht: nur 
fingier t ist.

1903er
M o d e l l e

Fahrräder
höchster 

Präzision !unübertroffen
"*r  tjimeiNN'

D e r  g e w a l t ig  z u n e h m e n d e  A b s a tz

Courir- Fahrräder
spricht mehr als alles and re für die emiii Ulen Vorzüge b eier Marke. 
Erste Fachleme schätzen diese Na er als r ie eleganteste > it. l ichtest laufen­
den der Saison! Neuestes, ausziehbarer ToppHglockenla, cr, Paiem-Kugel» 
taget-, ausschaltb. Uebersetznng rc. Preis mit ln Coiitilieitlal» od. N iihoffer- 
Pneiuna'i', allein Zubehör it. reeller Ijähr. Garantie 150 K. Hoch legante 
Daiutnräder 160 K. Hebers-, gut erhalt. Nä>er in fah'b. Zn st. z > 80, 
90, 95 ü. 100 K. Neue Britaiiia-MänOl 8 —9 K. Continental od. Neii* 
hoffei 12, 18 i>. 14 K. Orig Duitl p 17 K. Vorziigl. Lnstschläud e 5, 
6  b ö 7 K. Trleskoppnmpeu, 4'eih, 2  20 . Fnsjpninpen 4 K ; Gouvec-
ttnle, best ve nick., mo»crn, 6 - 7  K ; Griff-, giinim., f inst, per Paar 1 K .  
Sämtliche Greger-, Waffen-, Xiiifopp-, S .yria-, Helical- u. B. 8. A .-  
Ersatzieile b llligst. Preisliste gratis. Gr. Katalog ilbcr Bestandteile gegen 
60 1>-Marken. Versandt gvgen Nachnahme Nichtkonveitierendes wird tun» 
getauscht., — Voit»ithafteste B-zugsguelle für Wiederverlänfer.

F a h rra ä k a u s M. R u n d b ak in ,
Wien, IX. Berggfsse 3. . 114 6 - 2 ,

D ie altrenom m ierte,
seit dem Jahre 1 8 4 0  bestehende

Bettfedern- und Daunen-Fabrik  
Samuel Gansl &  Co., Wien,

II., Taborstrasse Nr. 17,
versendet gegen Nachnahme in 5 Kilo-Postkolli (oder grössere 
Quantitäten off, n gegen Ausgabe von Referenzen) zu Engros­
preisen :

graue Federn . . . . . . .  von 30 kr.
„ g e sch lisse n e .....................„ 45 „

weise *    80 „
„  „  1<2 Flaum  . . „ 6 . 1 -
n In. D n u n e n ...............................   „  2 50 per 1 /2  K ilo

aufwärts.

Die Federn sind s ic i lG T  I16U , vorzüglich gereinigt'und 
ungewöhnlich billig.

Die Adresse bit'e  genau zu beachten.

Weinverkaufsstelle
Wösendorf i. d. Wachau

(P o s t W e is s e n k irc h e n  i. d W a c h a u )
vermittelt den Verkauf von echten Wachauer Weinen mitt­
lerer und bester Qualität, erteilt unentgeltlich Auskünfte über 
Preis und abgcbbare Quantitäten und versendet k o s t e n l o s  
Weinmuster.

Die Preisen bewegen sich dermalen zwischen 16 und 
40 Kronen Per Hektoliter. Es lagern große Quantitäten 
heuriger Weine, sowie älterer Jahrgänge.

Geschätzten Aufträgen sieht entgegen

ns 3-3 Die Utciuverlraufsftelle.
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S p a r k e r n f e i f e

mit der A\a rkc „ K i r sch t t

is t  v o n  h e r v o r r a g e n d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
M a n  a c h t«

u n d  a n s  « b ig *

S c h u tz m a r k e !garantiert rein!
rar- Z n  h a b e n  l n  a l l e n  t e o s e r e n  e ln sc h -lä -g lg -en  O-eackLSuiten, -» g

ivritr k. k. ellrrr ne» aus,«HI vnv U rmi k  . ' 
ffcta o. H.

(U i m f : t l  tt# l v*
uUUiffil resrtt

CARL KRONSTEJNER. Wien I I I , Hauptstrasse 120
Ausgezeichnet mit goldenen Mednlllen.

a tjyöF ü

n fk t u llaicr

— I8r Ne Nschwrr» t»s RjmM

<Vit<;vtNe.
*. t i j  idkfen.

Die icet/cr/cjiten Da raste-Farben
„ «r. iUn*mi m « IC Ir. #r »j. *«he. yirlrtl «. Ca» 

i a  #>'•• • K l  g n t n i x d  K a i C t lia C n g  M lb a m n i  j l r l * .

2 0 0  K r o n e n  P r ä m ie
K  s t.ifiT«  u l  » t r i ia g M e e fih m g  gralU u l  I rm n .

Die Eröffnung
vo ll

me er
v ls -4  v le  d e m  B ta a te b a h n h o fe

b at aui

1. April
stattgefunden; fü r  exquisites L a g e r -  und 
Abzug- ,  sowie F l a s c h e n b i e r  int bestens 
gesorgt.

Kalte Speisen,
sow ie Obers - Kaffee, Milch und kalter 
Aufschnitt s ind zu haben.

Um zahlreichen Besuch ersucht
hochachtungsvoll

l g i i .  S a l l i n g e r ,
l l i  4 - 1  M ä r s e n k e l le r - P ä c h t e r .

Zähne, Oebifle
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Kaue» 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
in lftm tn  zu mlisten, schnellsten- und schuierzlo- 

eingeseht.

©  Reparaturen ©
«erden besten- und billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht paffende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behui- Steparier- 

nng mittelst Post eingesendet werden.

J. Wercblawsky,
j i l f n n l  t u  H u t .  I .  ft. ^ U i l i l e i a l d  ? i i U a lo ,

stabil in

Waidbofen a. d. Y., oberer Sladlplalz,
im eigenen Hause, vie-ii-vis dem Pfarrhofe. 

Zahn £ st.

R a n K s a p n u f l

Sticht imstande, jedem einzelne» für die 
uns so zahlreich entgegengebrachten Beileid? 
kiindgtbiingrn an läßlich der langen Krankheit 
und des -lblebrn- unserer »»vergebliche», 
lieben Gattin und Mutter. der Fr»»

F r a n z i s h  H e p p e n h a i m e r .
den Tank a»-zndr»cken. sage» ivir aus dieser 
Ltelle de» edle» Kranzspenderu und für die 
zahlreiche Beteiligung am Lerchrnbegangniffe 
»niere» tiesgesühlleften Tank. •

JrU o. 6. fl., den HS. April 1U03

Julius Heppenheimer
u i i - i  fa ni t K in d e r.

G e s c h ä f t s  - A n z e i g e .
liin tm  gtehrltn P 2 Publikum bunt inr gritr : » 

Rtnnlni«. daß i i  tr jtb tn fl iV fffiU jl r it : I. ■J lp ril l 'M l 1 
■ t , H o h e r  M a r k t  N r  2 3
sich btfinbtnbt fo h l g tm ltltl unb in btmftlbtn (int

(S)Ciiiiid)tmnrcii=.vaiit)liiii(i
sam t H o l t -  u n d  S u h lr u u r r s i t i l r ih

tr i ig it i bii-: f lu *  fuhrt i *  f ir i l  f r i s c h e  ( " i r r  unb
’M I u . ii b ii M , i .

Um r ( * l  )dl|lrci*tn 3n|pru* böAi*fl billtnb, ) t i*n t 
be*e*lengfo«U

u i  . /  S t r i n b i r h l r r .

t f X X X X X X X H K X t f X X X X X < X A

S A T E L I E R  1
äl'lTZ Zahnersatz

ln  O o ld . K a n t io h u o k  e to .

KARL SCHNAUBELT.
B o i i t u r  o m o r  to in  b o b tn  t .  i  B in is to r .u m  OOS 

tn n o rn  m it  bosondors  o rm o itd to r  B o fu g n is t t t r -

i i b t n o . i  K o n f n i t a  Z a h n s le h e n ) .  
W I E N  V I I  ,

L l n d e n g a . . « «  M r .  I 7 e .

J e d e n  e r s te n  S o n n ta g  im  M o n a t  
ln  W a l d h o f e n  a  d 7 .  im  H o t e l  ■'A 

« u m  g o ld e n e n  L ö w e n "  v . 9  4  U h r  )K  
sn  s p re c h e n . W

(Mstbsltr Sprechtag Sonntag den 19 Apnl) j jr
E X X X X X  X X  i X §

L i»  fifluo  m it firm ifd itron rrtiha iib liiM fl,
iM r o n n l l v r l i i v e r f i i u f ,  sam t tvurtuuenal unb iMroolbt.
t iu il* i iin e , lib r  fllln fllje  Vag:, i id * f l b tt f l s n f i r * t  In tlncm 
C r i t  C b tt C t f i r r i t i* # .  fhapp an btr felragt gdtg n, lu t 
g *u b m a * tr , z *u ti» < r obtr Htberamt nrbflbd gm ) getigert, 
liUO fl bei t i t  2» J tfa f|t S ltq t bereif, so ist f t ln t Vafi unb 
Itm  S ttv ilu l. ist )u Pttfauftn > «  *  • *

f lu lfu n ft in btr dttin iellunglfitUe birst# O la ltt#

ß  i i  k a u f e n  g e s u c h t :

W st !d g ii t
'■ ■- jrb r r  R o m p lrr  W nlb uu grn  mit anstehenden
vvlzeni Fichte und leime gegen lo fo r lig r Balte  

91 uifbnic .m Leopold Weiss in (o r le b e b
NC

(Sine MüKke
Ziehung schon Donnerstag !

I I  A U I ’T T IIK K F K R
s e i  40.000 Krone

Wärmestuben - Lose
a I Krone

JOSEF P O D H R A S S N  IG j . l  T lM  ßrW I r t f ,
T U U in  u  l i -  T i l i

mib tivcttcvfnitc
ftub zu tttliu ltn  efcr zu sxrp«*f(a. i i ;  « a

flnflunll in btr tk n e ill«  izb'itllt blrfcl B lj l i i f .

Tandem ,
t i iM  lut )v t H m m . « i if f  für cm« te n u  uns lisra (iftrn ,
billig zu Nrfjefi*.

X V a - ld . la .o faza. a .. d .. "L T .. 
C b f t r t  Ä i . i N p I d *  I  I .

'

1 0  * B A R

Slaümagd
gelacht «am sofortigen eintritt bi» I ffleib. ). 
Äouatslol,» Ifi Kronen. 

A»»knnft erteilt die vern»altaag»Iteltk 
diese» Dlatte».

Iahreswolinuttg,
ß i mmer ,  K a b i u e t t  und Küche,
in t a  V i l l a  F  r e  a n  d l  r.-rn 1. M a i  u
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